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Ein amtlicher Komplice des Kriegsanleihefälscher-Konsortiums entdeckt

Der Herr Regierun srat
Dr. Steiger teilt seine unsauberen Gewinne mit dem Wiener Betrüger Bela Gros?

Die Menschenfalle
Der schuldige Fabrik- Inhaber

Betrieb mit 14-16jährigen Mädchen

e

durchgegeben, ſo daß ſich

die 16die r Tagen

e 4Unſere Au a me ei die Berliner Brandſtätte. Die Feuerwehr hatte Alarmſtufe zehn
a ein Drittel der Berliner Wehren an der Brandſtelle befand.

Das Gebäude brannte jedoch vollkommen aus, da ch alle Waſſerſtrahlen der ungeheuren
Hitze gegenüber als wirkungs

chen Betrieb an den zuſtändigen Stellen anzu
melden erſtrecken wird, hängt von dem Ergeb-
nis der weiteren Ermittlungen ab.

Die Jnhaber der Radiofabrik Baecker und
Trotzti, haben ſich bei der Vetriebsführung un
z iche Leichtfertigkeiten zuſchulden kommen

ſſen. Beide ſind Buch händler und beſaßen
früher in Leipzig eine Buchhandlung die i 7
ſchen in Konkurs gegangen iſt. Nach dieſem Ban
kerott errichteten ſie die Radiozubehörteilefabvik
in der Schönleinſtraße. Der Betrieb wurde von
Trotzki geführt; Baecker hält ſich auch heute noch
in Leipzi a. d den Fabrikräumen waren weit
mehr gelluloidabfälle gelagert, als im
Sinne der Gewerbeordnung erlaubt geweſen
wäre. Während die Firma höchſtens bis zu 50

Einer, der's erfaßt hat.
In der in Augsburg ſtattgefundenen General

verſammlung der zum Hanielkonzern gehörigen
AugsburgNürnberg Maſchinenfabrik (M. A. N.)
machte der Aufſichtsratsvorſitzende Geheimerat
Petri Ausführungen über die Einmiſchung
des Reichs in den Ruhrkornflikt, die
feſtgehalten zu werden verdienen. Petri wundert
ich, wie er betonte, daß Unternehmer und Aktionäre
nicht ſhon längſt ihren dornenvollen Beruf an den

erwieſen.

in den Betrieb eingeſtellt worden war, einen Zellu
loidſtreifen an einer offenen Gasflamme entzün
den und ſo die unmittelbar herbei

konnte. Sie hatte brennenden Zellu
eifen, den ſie Anwärmen einesbenngen wollte in einen Karton mit u

geworſen. Von hier aus ſprang das er
dann auf die Zelluloidabfälle über. Mädchen
ſelbſt erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß
ihm im Kranukenhaus die Kleider vom Leibe ge
ſchnitten werden mußten; ſie konnte noch nicht
vernommen werden. Die Unterſuchungen haben
ſerner ergeben, daß das ganze Fabrikgebäude nur
eine einzige Treppe hatte; eine früher vorhanden
geweſene zweite Treppe war beſeitigt worden.

Nagel gehängt haben. Heute ſei der Unternehmer
nämlich nur noch der Träger des gegenüber der
Vorkriegszeit bedeutend gewachſenen Riſikos; dazu
beſtimme der Staat nicht nur die Steuern und die
ſozialen Laſten, ſondern er miſche ſich auch in die
Lohn und Arbeitszeitverhältniſſe ein und beteilige
ſich bei Auseinanderſetzungen zwiſchen Arbeitgebern

und Arbeitnehmern durch Hilfsaktionen, die auf
einen Parteinahme hinauslaufen. Solche
Einmiſchungen müßten als untragbar bezeichnet
werden.

Berlin, 20. Dezember. (WTB.)
Dem mit der Unterſuchung der großen Kriegs

anleihefälſchungen beauftragten Landgerichtsrat Dr.
Brühl iſt es gelungen, durch Vernehmung des
holländiſchen Bankiers Sievkamp feſtzuſtellen,
daß Regierungsrat Dr. Steiger, gegen den das
Diſziplinarverfahren noch immer ſchwebt, für ſeine
Bemühungen von Sievkamp 37 000 Mk. erhalten
hat, und zwar dafür, daß Dr. Steiger dem Siev-
kamp die Anerkennung der zuſtändigen Behörde für
die nachträgliche Anmeldung von Kriegsanleihe ver

Sievkamps Ausſage dem Wiener Kaufmann Bela
Groſz die Hälfte abgegeben haben. Sehr wichtig iſt
auch die Feſtſtellung, daß nach neueren Er
mittelungen ſeinerzeit in der Tat auch Kommunen
Kriegsanleihen aufgekauft haben ſollen. Hierbei ſoll
es ſich um Beträge handeln, die noch weſentlich
größer ſind als die Anmeldungen durch die An
geſtellten von Hugo Stinnes. Man ſpricht von Be
trägen in Höhe von 600 bis 800 Millionen Mark.
Die Unterſuchung hat einen derartigen Umfang an
genommen, daß an ihren Abſchluß noch lange nicht

ſchaffte. Von den 37 000 Mk. ſoll Dr. Steiger nach

Polen Deutſchland.
Varftändigung tut not.

n

Halle (Saale), 20. Dezember.

In der mitteldeutſchen erſteren hat
die größte Rolle die W eſpielt, in welchemVerhaltmis ſich die Wirtſchaften Polen s und

Deutſchlands zueinander entwickelt haben.
Es kann nicht in Erſtaunen fetzen, daß die pol

z orientierten Agrarſtaates die Frage
Fleiſchverbrauchs in den Vorder-

grund rückte.
Nach der Darſtellung des polniſchen Gene-

ralkonſuls beträgt der Fleiſchverbrauch in Po
len 31 Kilogramm, in Deutſchland 47,92 Kilo-
v pro Jahr und Kopf der Bevölkerung.
Da der deutſche Fleiſchverbrauch hinter dem
Verbrauch der Vorkriegszeit noch nennenswert
zurückbleibt, ſchlußfolgert der polniſche Vertre
ter, daß die Einfuhr billigen Fleiſches aus Po
len zu den nationalen und volksgeſundheitlichen

Bedürfniſſen Deutſchlands gehöre. Bei dieſer
Ueberlegung überſieht Polen allerdings, daß in
den mittel- und weſteuropäiſchen Staaten die
Ernährung ſeit dem Kriege auf eine weſentlich
andere Baſis nicht nur aus wirtſchaftlichen,
ſondern auch aus hygieniſchen Zweckmäßigkeits-

ründen geſtellt worden iſt. Richtig bleibt
allerdings auch vom Standpunkt des deutſchen
Konſumenten, daß der Jmport von billige-
re m Fleiſch, als es gegenwärtig in Deutſchlandzu haben iſt, angeſtrebt werden muß.

Sehr intereſſante Einblicke gewährten die
Darſtellungen über die Verſchiedenartigkeit der

niſche Regierung als Leiterin eines überwie H.

zu denken iſt.

den einzelnen polniſchen Woywodſchaften. Wäh
rend in ehemals deutſchen Landesteilen die
Produktionsziffer ſich der deutſchen ziemli

nähert, ſinkt ſie in öſtlichen Woywodſchaften
einen winzigen Bruchteil herab. Der

von künſtli Dünger, beiſpielsweiſe von
Phosphat, beträgt am deutſchen Beiſpiel
gemeſſen nur 10 vom Hundert. Aber die pol
niſche Regierung ſcheint erkannt zu haben, daß
die Erzeugung billigen Kunſtdüngers im eige-
nen Lande zu den erſten Vorausſetzungen der

ebung der polniſchen Agrarwirtſchaft gehört.
Sie hat r u. a. das Stickſtoffwerk
in Chorzow hervorragend J ſte
ſubventioniert dieſes Werk und liefert auf
Staatskoſten erheblich verbilligten Stid-
ſtoff an die Landwirtſchaft. Und ſo kommt es,
daß Deutſchland, das bisher große Mengen von
Kunſtdüngemitteln nach Polen ausführte, im
Jahre 1927 allein 114 000 Tonnen, in Zukunft
dieſen Export ſtark wird einſchränken müſſen.

Es iſt begreiflich, daß Polen, das heute noch
10,4 Prozent brachliegende Ackerfläche hat,
ſeit der Stabiliſierung der Währung unter Auf
wendung aller verfügbaren Kräfte danag
ſtrebt, ſeine Agrarwirtſchaft zu ſtärken, weil von
den Ueberſchüſſen dieſer Wirtſchaft, alſo von
ihrer Exportfähigkeit die politiſche und
vkonomiſche Sicherheit des jungen polniſchen
Staates nahezu ausſchließlich abhängt.

Sieht man die Ausfuhrſtatiſtik Polens
durch, ſo erkennt man ohne Schwierigkeit, daß
e gee Exportziffern nur auf dem Gebiete der
land und forſt wirtſchaftlichen Produkte in den
Jahren 1925/1927 erzielt worden ſind, wäh
rend die an ſich ſehr beſcheidene Ausfuhr von
induſtriellen Fertigwaren oder Halbfertigfabri

produktionellen Höhe von Körnerfrüchten in

Schwere uſammenſtöße im

katen zurückgegangen iſt. Das Ein und Aus-

engliſchen
Parlament

Chamberlain lehnt Erklärungen

London, 20. Dezember. (WTVB.)
Jm Unterhauſe führte, wie gemeldet wird,

Chämberlains zurückhaltende Ant-
wort über die Beſprechungen in Lugano zu
einer lebhaften Szene. Als, Chamberlain auf
die Frage Kennworthys, ob irgendwelcher
Fortſchritt in der Rheinlandräumung gemacht
werde, es ablehnte, mehr zu ſagen, ſprangenmehrere Arbeitermitglieber von ihren Sitzen auf und

entſchieden weitere Einzelheiten über die
rhandlungen in Lugano. Wedgwood erklärte:

über Lugano und Räumung ab
Echo der Arbeiterpartei: „Solange unſere Truppen am Rhein

ſtehen, kann man keinen Frieden erwarten
führte dazu, daß von konſervativer Seite Wedgwood
r wurde, daß er ſich ſetzen ſolle. Die Er-

ärung des Sprechers, daß Chamberlain im Recht
ſei, wenn er es ablehnt, weiter auf die Sache ein
zugehen, führte zu neuen Zwiſchenrufen.
Der Arbeiterabgeordnete Kirkwood rief: „So
lange unſere Truppen am Rhein bleiben, kann man
keinen Frieden erwarten. Dies fängt an, lächerlich
zu werden.“

Als ſich hierauf Chamberlain erhob, wurde er
niedergeſchrien und mußte ſich wieder ſetzen. Der„Darf Chamberlain es ablehnen, die IJnformationen

zu geben, die von ihm verlangt werden?“ Dies Lärm dauerte an.

e
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fuhrverhältnis von Deutſchland zu Polen und
in den Jah

ren 1926, 1927, 1928 folgendermaßen zugunſten
Deutſchland führte

1926 für 363 359 000 Zloty nach Polen aus.
Jm Jahre 1927 ſteigerte ſich die deutſche Aus

Zloty und in dieſem
Jahre wird ſie, auf 19 Monate abgerundet,
ungefähr die Summe von 1114 000 000 er

nq-len
von 568 481 000 Zloty auf ca. 898 720 000 (wir
nehmen die ſchätzungsweiſe n r Zloty

von Polen zu Deutſchland hat ſi

Deutſchlands verſchoben:

fuhr auf 7360 712

reichen. In der gleichen Zeit iſt die u
lich größere Ausfuhr Polens nach De

im Jahre 1928 geſtiegen. Während alſo die
polniſche Ausfuhr nach Deutſchland die
deutſche Ausfuhr nach Polen im Jahre 1926
erheblich überſtieg, bleibt ſie jetzt infolge
des mächtigen Aufſchwunges der rationaliſier
ten deutſchen Induſtrie bereits beträcht
lich hinter dem deutſchen JnduſtriewarenJm-
port nach dem öſtlichen Nachbarſtaat zurück.

Aus den Gründen wirmüſſen uns aus Raummangel leider auf dieſe
wenigen Beiſpielen beſchränken ſchlußfolgert
die polniſche Regierung, daß Deutſchland wegen
ſeiner günſtigeren wirtſchaftlichen Lage ſehr
wohl imſtande ſei, den Bedingungen des polni-
ſchen Handelsvertragsvorſchlages in weitergehendem Maße, als hisher geſchehen, entgegen

zukommen. Polen hat bereits mit der Sper-
rung des Exports von hauf das Deutſchland dringend angewieſen iſt,
gedroht. Herr Hermes hat erklärt, auf dieſe
Drohung nicht reagieren zu können. Trotzdem
ſcheint in dieſen Tagen ein kleiner Schritt auf
dem Wege zur Verſtändigung erfolgt zu ſein.

Neben den Agrarintereſſenten ſtellt ſich noch
die Kunſtdüngemittelinduſtrie in Deutſchland
hindernd in den Weg, während die Fertigwaren-induſtrie, Namen Sachſens un leſiens,
nach der Beendigung des ZJollkrieges geradezu
ſchreit. Die Tatſache, daß trotz dieſes Zollkrieges
bereits heute fünfzig Prozent aller Maſchinen,
die Polen einführt, aus Deutſchland kommen,
zeigt, welche neuen Perſpektiven ſich der eiſen
verarbeitenden Induſtrie in Deutſchland er
öffnen, wenn dem die Wirtſchaft ſchwer
ſchädigenden Zollkrieg der Regierungen ſo bald
wie möglich ein Ende gemacht wird. Gegen
wärtig haben ſcheinbar die Chauviniſten beider
Länder noch ein gewiſſes Uebergewicht. Aber
man kann überzeugt ſein, daß ſich in Kürze die
Volkaintereſſen Deutſchlands und Polens auf
einer gemeinſamen Plattform begegnen werden.

„Wie kann Deutſchland am
raſcheſten zahlen

Die Verhandlungen über die Einberufung
der Sachperſtändigen konferenz ſind

Runmehr abgeſchloſſen. Der Jnhalt der getroffenen
Abmachungen wird am Donnerstag veröffentlicht

werden.
Die franzöſiſche Oeffentlichkeit beginnt ſich jetzt
in ſteigendem Maße für den Kernpunkt der ganzen
Frage zu intereſſieren: Wie kann Deutſch
kand am raſcheſten zahlen Vor allem iſt
es die Frage der Kommerzialiſierung, mit der ſich
hier die Oeffentlichkeit beſchäftigt. Es kurſieren
hierzu bereits ganz beſtimmte Projekte. Die meiſten
Ausſichten ſcheint im Augenblick ein Vorſchlag zu
haben, der auf eine Zerlegung der deutſchen Schuld
in zwei Teile abzielt und von denen der eine genau
dex Höhe der alliierten Verpflichtungen an Amerika
entſprechen ſoll.

er

Fules VerneAnekdoten.
Jules Verne, der in ſeinen phantaſtiſchen

und abenteuerlichen Erzählungen alle Länder der
Erde treffend zu ſchildern verſtand, iſt ſelbſt nicht
viel gereiſt und nur wenig in der Welt herum-
gekommen.

„Sie reiſen nicht, Sie ſitzen ſtändig in Paris,
wo nehmen Sie nun all den Stoff zu Jhren Büchern
her?“ fragte ihn einmal ein Beſucher.

„Jch reiſe nicht? Sie irren! Jch mache weite
Reiſen mit meinem Segler!“ erwiderte der Dichter.

„Sie beſitzen ein Segelſchiff? Davon habe ich
nie gehört. Wie heißt es denn?“ war die Frage.

„Phantaſie,“ entgegnete Verne trocken.

Verne liebte hitzige Auseinanderſetzungen im
Kreiſe ſeiner Freunde. Mit allem Vorbedacht warfer die unwahrſcheinlichſten Behauptungen in die

Debatte. Jm Kampfe der Geiſter hin und her ge-
wendet, nahmen dieſe an ſich ſchon ungewöhnlichen
Anſichten dann oft geradezu groteske Formen an,
und Verne zog den Nutzen daraus, indem er das
Gehörte in ſeinen Büchern zu abenteuerlichen Phan-
taſien über Technik und Naturwiſſenſchaften ge-
ſtaltete.

„Diesmal werde ich das Ergebnis unſerer
Debatte drucken laſſen!“ rief einmal ſein Freund
Perillon.

„Tue das nur,“ erwiderte Verne eifrig, „du
wirſt ſchon ſehen, wie ſchlagfertig ich dann deine
Anſichten als gänzlich veraltet abtun werde!“

7

Einmal wurde Verne gefragt:
Sie jetzt, Meiſter?“

„Jch konſtruiere Brücken!“ erwiderte Verne.Ich bin erſtaunt! Sind Sie denn auch
Jngenieur?“

„Hören Sie,“ ſagte Verne, „es ſpringen in der
Menge oft Gedanken auf, die dem Dichter den
Anfang eines Werkes bedeuten. Leicht findet ſich
dann die Eingebung, wie der Schlußpunkt zu ge
ſtalten ſei. Zwiſchen beiden Polen aber die ſolide
Brücke ſinnvoller Ereigniſſe und Begebenheiten zuſchlagen, das iſt des Dichters eigentliche Arbeit.
Eine Pferdearbeit!“

„Was arbeiten

Poincare und Briand

Aufsehenerregende Geständnisse

Paris, 20. Dezember. (Radiomeldung.)

Jm Skandal der „Gazette du Franc“
iſt am Mittwoch eine hochbedeutſame Wendung
eingetreten. Der Unterſuchungsrichter hat dem
Chefredakteur der „Gazette du
mitgeteilt, daß er ihn wegen Mitſchuld unter An
klage ſtelle und ſofort verhaften laſſe, ſobald es
ſein Geſundheitszuſtand zulaſſe.

A. hatte bekanntlich beim Ausbruch des Skandals
eine ſchwere Herzkriſe erlitten. Die An
kündigung des Unterſuchungsrichters ſcheint ihn
aufs höchſte erboſt zu haben. Auf jeden Fall beſtand
er darauf, dem Unterſuchungsrichter ſofort eine
Reihe von Erklärungen abzugeben: Er habe Frau
Hanau in Lille bei einer Kunezebung für
den Völkerbund kennengelernt. Fran Hanau habe
ihm die redaktionelle Leitung der „Gazette du
Frane“ angeboten, doch er habe ſich Bedenkzeit aus
bedungen, um ſich zunächſt zu erkundigen. Er ſei
zum Quai d'Orſay gegangen, um dort ſeine
Erkundigungen einzuziehen und habe eine durchaus
zufriedenſtellende Auskunft erhalten.
Außenminiſter Briand ſelbſt habe ihm für die erſte
unter ſeiner Verantwortung erſchienene Nummer
eine handſchriftliche Erklärung zur Verfügung ge
ſtellt. Kurze Zeit darauf habe er mit Miniſter
präſident Poincaré eine mehrſtündige
Unterredung gehabt, deren Jnhalt er natür
lich nicht mitteilen könne. Aber während dieſer
Unterredung habe ihm auch Poinearé eine ſchrift-

Berlin, 20. Dezember. (Eig. Drahtb.)

Der Prenßiſche Landtag verabſchiedete
am Mittwoch zunächſt den Beamtenſtellenplan für
1928. In der Debatte verwies der ſozialdemokra
tiſche Abgeordnete Simon (Neuſalz) darauf, daß
die in dem Beſoldungsgeſetz noch vorhandenen
Härten nach Möglichkeit beſeitigt werden ſollen.
Sie ſeien insbeſondere dem Umſtand zuzuſchreiben,
daß ſeit 1927 eine Verteuerung der Lebenshaltung
von ungefähr 20 Prozent eingetreten iſt.

Inzwiſchen hatte die ſozialdemokra-
tiſche Fraktion dem Plenum anläßlich der
furchtbaren Brandkataſtrophe in Ber-
lin einen Antrag auf Verſtärkung der amtlichen
Kontrollen in den Arbeitsſtätten vorgelegt. Die
für zirka 360 000 reviſionspflichtige Betriebe in
Preußen beſtimmten 400 Beamten reichen zu einer
ſorgfältigen Reviſion längſt nicht aus. Die Folge
iſt, daß das Arbeiterſchutzgeſetz von vielen Unter

Gazette du Franc

Fraue“, Andibert, de

nicht zu ſeinen Aufgaben, Auskünfte über gewiſſe

Die Berliner Brandkataſtrophe
und der Preußiſche Landtag

Die Sozialdemokratie verlangt die Verſtärkung der amt
lichen Kontrolle der Betriebe

Bißtrauensantrag einbrachten u Ve
Beſprechung ihres Ant am 20. Dezember ver
langten. Die letzte
aber da nach den Beſtimmungen der ung.über einen irre innerhalb
Tagen abgeſtimmt ſein muß, blieb dem
rat nichts anderes übrig, als innerhalb dieſer Friſt
die Beſprechung des Mißtrauensantrages und die
Abſtimmung anzuſetzen. Der Landtag wird deshalb
W 28. e zur Erörterung des kommnuniſti

und am 2. Januar des kommenden Jahres über
des verhafteten Chefredakteurs u Antrag abſtimmen.

Der Antrag der kommuniſtiſchen Landtags
liche Erklärung für die „Gazette du Frane“ zur frattion wird ſelbſtverſtändlich abgelehnt. Jnſofern

r e offenbart ſich die ganze kommunſſtiſche Aktion als

r alſo durchaus i ter.gehandelt, zumal er auf den Handelsteil der ein albernes parteiagitatoriſches Theater

tte du Fraue“ keinen Einfluß gehabt habe und
auch keinen haben wollte, denn er verſtehe von Fi
nanzen nichts.

Die Erklärungen Audiberts ſind dem Quai vpruchd'Orſay ſo tlte unangenehm, denn er Genſ, 20. Dezember. (Eig. Drahtb.)
hat ſchon am Mittwochabend ein allerdings recht In Genf iſt die Nachricht, daß Bolivien und
ſchwaches Dementi veröffentlicht. Es heißt Paraguay ſich bereit erklärt haben, den Schieds
darin, am Quai d'Orſay wiſſe man nicht, woraufſfpruch der pan amerikaniſchen Kon
ſich die Behauptungen Audiberts beziehen könnten. fferenz anzunehmen, mit großer Befriedigung
Der Quai d'Orſay beſitze keinerlei beſondere Jn aufgenommen worden. Man erwartet hier, daß
formationen über die Preſſe, außerdem gehöre es Briand in ſeiner Eigenſchaft als gegenwärtiger

Ratspräſident die beiden Regierungen nunmehr zu
ihrer Bereitſchaft, den Konflikt friedlich zu löſen,
beglückwünſchen wird. Der Völker

Es gehört nicht zu den Aufgaben der fran u rich n h ſeine Aufgabe vorläufig
zöſiſchen Regierung, Jnformationen über die Der Generalſekretär des Völkerbundes, Sir Eric
Preſſe zu geben. Und trotzdem haben PoincaréDrummond, der ſich zurzeit in Paris aufhält, wird
und Briand das getan und nichts dagegen ge vorausſichtlich am Donnerstag nach England reiſen
habt, daß ihre guten Auskünfte über das Blatt und dort ſeine Weihnachtsferien verbringen.
von dieſem abgedruckt wurden. Sollte ſich der

ärigg Vor dem Rücktritt des
Neichsgerichtspräſidenten?
Der zwiſchen dem Staatsgerichtshof

und der Reichsregierung wegen der Er-
nennung der Mitglieder zum Verwaltungsrat der
Reichsbahn ausgebrochene Konflikt dürfte
vorausſichtlich zum Rücktritt des Reichs
gerichtspräſidenten Dr. Simons
führen. Simons hat nicht nur ſchwere Vorwürfe
gegen die Reichsregierung gerichtet, ſondern ſich
auch bei dem Reichspräſidenten perſönlich über die

ndlungsweiſe der Reichsregierung beſchwert.
ieſer Beſchwerde, die in der Verfaſſung keine

Grundlage hat und als außergewöhnlicher Vorgang
zu betrachten iſt, dürfte der Reichspräſident nicht

nehmern nicht beachtet wird und letzten Endes die ſtatt geben. In dieſem Falle ſoll Dr. Simons,

der an ſich am 1. Januar 1930 n ſeinesArbeiterſchaft die Folgen dieſer Mißachtung zu

eiſpieleine mangelhafte Gewerbeaufſicht führt und daß r e t 77 e zum R

in der Nachbarschaft
der „Gazette du Franc“

Zeitungen zu geben.
7

aktiven Miniſter Frankreichs erſtrecken, ſo
wären die politiſchen Folgen eines ſolchen
Skandals gar nicht abzuſehen.

notwendig iſt. Dieſer Einſicht konnten ſich auch diel Der Sewerger
bürgerlichen Parteien des Landtags nicht ver e nat wählte am den bisherigen a
ſchließen. Der Antrag der Sozialdemokratie wu Sirgtene ter Karl Peterſen wiederum in dieſes

infolgedeſſen einſtimmig dem Handels und Amt und beſtätigte als n Bürgermeiſter den
Gewerbeausſchuß zur baldigen Beratung über Sozialdemokraten Rudolf Roß. Die Wahl gilt für
wieſen Angenommen wurde ferner ein An das Jahr 1929.
trag des Hauptausſchuſſes, den notleidenden
Heuerleuten im Emsland durch Staats
kredite zu helfen.

Das Programm des Landtages war damit er
ledigt und man ſtand allgemein im Begriff, die
Weihnachtsferien anzutreten. Die Kommuniſten
machten durch dieſe Rechnung einen dicken Strich,
indem ſie gegen das Kabinett wegen der Ge-
nehmigung der Konkordatsverhandlungen einen

Das Urbild jenes engliſchen Gentlemans Phi
leas Fogg, den Verne in ſeiner bekannteſten
Erzählung die Reiſe um die Welt in 80 Tagen
machen läßt, war ein in Paris lebender Eng
länder, den er dort zufällig kennen lernte. Dieſer
reiche Engländer hatte den Spleen, alle ſeine täg-
lichen Verrichtungen in Rekordzeit zu erledigen.
Wenn er zum Beiſpiel die kurze Strecke von Paris
nach Verſailles fuhr, ſo geſchah das ſtets in
raſender Eile mittels einer Art Relaispoſt, die
unterwegs dreimal die Pferde wechſelte. Dadurch
kam Jules Verne auf den Gedanken, dieſen
ſpleenigen Engländer einmal eine Hetzreiſe um die
Welt machen zu laſſen.
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Köſtlich war die Jronie, mit der Jules Verne
oft neugierigen Fragen zu antworten pflegte.

„Warum ließen Sie Jhren Phileas Fogg
in genau 89 Tagen um die Erde reiſen?“ wollte
jemand wiſſen

„Jch bin ſo entſetzlich aberglaäubiſch,“ erwiderte
Verne. „Nur die 8 und 0 ſind Zahlen, bei denen
der Anfang ſtets in das Ende zurückkehrt, wenn
man ſie niederſchreibt. Nur wenn ich dieſe Zahl
nahm, hatte ich alſo die Gewöhr, den Phileas Fogg
von ſeiner Weltreiſe zurückkehren zu ſehen. Hätte
ich mir vorgenommen, ihn die Reiſe in beiſpiels
weiſe 79 Tagen machen zu laſſen, ſo wäre er unter
wegs ſicher das Opfer ſeiner zahlreichen Abenteuer
geworden.“

Als von Jules Verne einmal lange kein Buch
mehr erſchienen war, fragte ihn jemand, womit er
ſich denn jetzt beſchäftige, oder ob er eine Ruhepauſe
eingeſchaltet habe.

O nein,“ antwortete Verne, „ich bin ſehrfleißig. Denn ſehen Sie, nicht nur die Fingernägel
und das Haupthaar laſſe ich mir wachſen, ſondern
auch den Bart.“

Die Trockenlegung der Zuiderzee im Film. Mit
Unterſtützung des holländiſchen Miniſteriums für
Waſſerbauweſen und des holländiſchen Kultus-
miniſteriums iſt ein holländiſcher Kulturfilm her
geſtellt worden, der die Trockenlegung der Zuiderzee
darſtellt und im weſentlichen die modernen, bau-
techniſch überaus intereſſanten Methoden der Ent

wäſſerungstechnik veranſchaulicht.

Schubertfeier in Japan. Auch in Japan, wo
ſich die Werke Schuberts bei den gebildeten
Schichten großer Beliebtheit erfreuen, wurde die

r Wiederkehr von Schuberts Todestag
eſtlich begangen. Es aus dieſem Anlaß in
Tokio allein große Feſtkonzerte ſtatt, die ſich regen
Beſuchs und herzlichſten Beifalls zu erfreuen hatten.
An erſter Stelle wirkten dabei die Sängerin Huzieff
und Karaſulowa und der Baritoniſt Loechner ſowie
der gemiſchte Chor von Oſaka mit.

r Denkmalsaustauſch Straßburg München. DerGemeinderat von en hat ſeine Ge
nehmigung dazu erteilt, daß das Denkmal „Vater
Rhein von Adolf v. Hildebrandt, das die
e oſen von ſeinem früheren Platze vor dem

tra
an

S

a e

raßburger Stadttheater haben entfernen laſſen,
München abgetreten wird. Dafür erhält

Straßburg von München ein Denkmal „Der
Meiſelocker“.

Jnternationaler Filmkongreß Antwerpen 1930.
Jm Frühjahr 1930 wird Antwerpen von der „Aſſo
ciation Cinematographique de Belgique“ ein inter
nationaler Filmkongreß veranſtaltet werden. Dem
Kongreßkomitee gehört eine Reihe führender in und

r nebenzahlreichen Mitgliedern der belgiſchen ParlamenteAntikes Theater mit 20000 d Wer Gute n am iſt
2 urch Leopol uttmann und Dr. SteppensmeierSitzplätzen. ehpevevigievertreten.

Dr. T. Leslie Shear, Profeſſor an der
Univerſität Princetown, entdeckte kürzlich bei Aus

Jn dem neuen Univerſitätsgebäude der Uni-
verſität Heidelberg, das aus den vom amerika-
niſchen Botſchafter Shurman geſammelten
freiwilligen Spenden errichtet werden ſoll, wird
auch eine Büſte des Spenders Auf-
ſtellung finden, die vom Bildhauer Pilartz

geſchaffen worden iſt. 3

Stadttheater. Jn der Erſtaufführung von Stephan
ufſtſpiel aus dem alten Oeſterreich „Leinen aus

wieder zuſammentreten

ſiges Theater mit 20 000 Sitzplätzen, das ſeit fünf
zehn Jahrhunderten im Schatten der Vergeſſenheit
ruht. Das Amphitheater iſt ein Bauwerk von 130
Meter Durchmeſſer, deſſen Stufen ſich 30. Meter
über dem Boden der Orcheſtra erhoben Es iſt aus
Sandſteinen und Marmor erbaut Die Mauern
waren mit Freskobildern bekleidet, die Szenen aus

grabungen im Gebiet des alten Corin h ein rieKamares
Frland“ wirken u. a. die Damen Eva Geißler und Ortrud
Wagner und die Herren Heinrich Aſper, Günther Boehnert,
Alfred Durra, Waldemar Frahm, Fritz Günzel, Alfred Haller.
ritz nſel, Paul Herlt, Robert Jungk, Rudolf Maſſias,
a tojewſky, Otto Tiedemann, Emanuel vom Weber und

Erich Alexander Winds. Die Svielleitung ltegt in den Hän-
den des JIntendanten Willy Dietrich. Bühnenbild: in
Behrens. Die 18. Vorſtellung für das Dienstag Abonne
ment, die auf den erſten Weihnöchtsfetertag fallen würde, iſt
auf Mittwoch, den 2. Januar, verlegt worden.
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Sonnenwende! 18 jähriger Otheillo, man AUllah, deſſen Thron wackekt,
Nun nahſt du wieder, Sonn'wendzeit! in ſeiner Nationaltracht.

h n e denn de der „ehrlich heiraten wollte g
Auf deinem grünen Fichtenkra vv r 9 40 Das Potsdamer Schwurgericht verurteilte amſſagen!“ Die Gerufene ergri die lucht, Geßner S e
So kameſt du viel tauſend Jahr, Mittwoch den 18jährigen Baumſchulgärtner Ernſt holte e aber ein und ſchoß ihr mehrere 4Eh noch der Chriſt geboren war, Geßne r aus Ketzin an der Havel treifkugeln in den e Der raſende e e
Und haſt in unſrer tiefſten Nacht We e S r n 6 e legte t ſeinen V z n e 3na ngnis u Geldſtrafe. ſchienen, um ſich von einem aus Berlin kommenden SDie Hoffnung auf das Licht gebracht. Der junge Mann unterhielt mit einer 16 jährigen Zug den Kopf abfahren zu laſſen. Aber bevor es
Was uns einſt Bethlehem verſprach, Gärtnexin aus ſeinem Heimatsorte ein Liebes ſoweit kam, verlor er den Mut und ſchoß ſich ſechs

verhältnis, fiel aber ſeiner Liebſten mit Eiferſuchts Schüſſe in ſeine linke Hand, die jetzt verſtümmelt
S derart auf die Nerven, daß er ſchließlich iſt. Jn der Verhandlung kam es zu einem tragin r t. Geßner verſ t ſich nunfkomiſchen Zwiſchenfall. Die inzwiſchen
einen Revolver mit 25 Patronen und forderte ſeine wieder hergeſtellte Klara wies mit Entrüſtung die
Klara auf, zu einem Rendezvous zu erſcheinen, da rege des Vorſitzenden zurück, daß ſie den Ange-
er ſie andernfalls niederknallen würde. Dasjklagten habe heiraten wollen; ſie ſei doch bloß mit
Mädchen kam nicht. Der Tage lauerte ihr ihm w. Der Angeklagte rief bei dieſer Aus-
deshalb eines Abends im Oktober vor der Baumſage: „Nein, wir wollten uns ehrlich heiraten.“
ſchule auf und rief dem Mädchen zu: „Klärchen, Der Antr des Staatsanwalts lautete auf
komm mal her, ich muß Dir noch was Letztesll Jahr acht Tage Gefängnis.

Gewalt und Habſucht roh zerbrach,
Und jeder Himmel iſt nun leer,
Auf Erden Kampf und Sorge ſchwer.

Viel Mütter ſinken noch in Not,
Sie finden weder Stall noch Brot,
Viel Vätern iſt das Herze ſchwer,
Sie haben keine Arbeit mehr.

Viel Kinder irren nackt und bloß
Durch tauſend Straßen heimatlos,
Vergebens greift die leere Hand
Nach luſt'gem Spiel und buntem Tand.

Und dennoch komm! Wir warten dein
Mit deiner heißen Flamme Schein,
Die froh zu den Bedrückten ſpricht:
„Steh feſt! Es geht durch Nacht zum Licht!“

Geh.
Vorbeteitung zum bevor
ſtehenden Nordpolfiug.

Leningrad, 20. Dezember. (WTB.)
Die wieriigzſch Sektion der r

eine Sitzung ab, in der über verſchiedene

nahmen zur v r ier des beoorſte-henden Nordpolfluges des Luftſchiffes
4 r

Der untalentierte Gefangenenbefreier
Klempner Dünhoff wollte Margis befreien

Vochum, 20. Dezember. (Eig. Drahtb.) Mitglieder wiederum für die Partei zu werben. Jn
Der Klempner Dünhoff aus Berlin wurde Verfolg dieſes Planes hat er dann am nächſten Vor

am Mittwoch von dem Großen Schöffengericht in mittag, dem 23. Auguſt 1928, den Strafanſtalts- e
Bochum wegen vorſätlicher Gefangenen beamten Proff, der im Bochumer Zentralgefäng
defreinng, dem Antrag der Staatsanwaltſchaft nis Dienſt tat, aufgeſucht; angeblich weil er an
entſprechend, zu s Monaten Gefängnis ver nahm, daß Proff früher Mitglied der KPD. geweſen

urteilt. und auch wohl zurückzugewinnen ſei. AnläßlichDünhoff, der ſeit der letzten Reichstagswahl dieſer Zuſammenkunft brachte Dünhoff dann das
Sekretär eines kommuniſtiſchen Reichs Geſpräch auf die in Bochum untergebrachten politi
tagsab geordneten iſt, hatte im Auguſt 1928 ſchen Gefangenen und ihre Lage. Als nachmittags
in Eſſen einen ihm von der Partei erteilten Auf- W kommuniſtiſche r r c S e

e S r 5 i n i e„Graf Zeppelin beraten wurde. zu erledigen. Jn Münſter unterbrach er ſeine r Vor dieſem Chargierten der afghaniſchen Kamel-
Orientierung des Luftſchiffes, das auch Gebiets rt, um mehrere nichtamneſtierte politiſche Ge ſtatten wollte, begab ſich Dünhoff wiederum zu treiber katzbuckelte vor kurzem noch die ganzeteile der Sowjetunion lleſtiegen wird, ſoll in fangene ſeiner Partei zu beſuchen. Darunter glaubte ſt und weht d Monarchiſtengeſellſchaft in Berlin.
den arktiſchen Wetterwarten und Funtftationenſer auch den Bochumer Kommuniſtenführer Mar Proff und machte ihm den Vorſchta, ſich gegen Be
der Sowjetunion ein regelmäßiger ter undſg i s, der wegen Erſchießung eines Polizeibeamten ine an der Befreinngsaktion für Margis zu be 30 Gr ad g älte in P olen
Nachrichtendienſt eingerichtet werden. während der Märzunruhen des Jahres 1923 zu ſtetligen.

15 Jahren Zuchthaus verurteilt worden war, die In der Hauptverhandlung gab Dünhoff zu, Zah reiche Todesopfer.
Die Mietengeſetzfrage in Oeſte Die Ob ſpäter durch die Amneſtie in eine mehrjährigeſgenerell gegen die beſtehenden Strafgeſetze verſtoßen Berlin, 20. mber. (Radiomänner der Parlauientsfraktion haben ſich am Mitt x Deze melöung.wochabend dahin inigt, die ſeit Monaten um Gefängnisſtrafe umgewandelt worden ſind. zu haben. Seine Verurteilung erfolgte unter dem In Nord und Oſtpolen iſt die Temperatur auf
en n ger 98 i einem In Münſter trat Dünhoff zu einem Strafanſtalts Hinweis darauf, daß erſt kurz vorher der Berliner ittlich miſtrittene I 33 ten e n beamten in Beziehungen und erfuhr, daß Margis Befreiungsverſuch zugunſten des Kommuniſten durchſchnittlich minus 25, an einzelnen Orten bis

Unterausſchuß des s uſſes zur Erledi Des n zugunſſ 2 A. auf minus 30 Grad geſunken. Jm Oſteng zu überwei en. alls eine Eini un nicht u inzwiſchen in das Bochu me r Zentra B ra un geglückt war und ſich Dünhoff deshalb über des Landes ſind zahlreiche Eiſenbahnlinien durch
ſtande kommt, ſoll die endgültige Entſcheidung rſgefängnis überführt worden war. Er begab die ſtrafrechtlichen Auswirkungen ſeines Beginnens Schneeverwehungen unterbrochen. Auch die aus
die Mieterſchutzvorlage dem Volk überlaſſen blei ſich dann bald nach Eſſen. Am Abend des gleichen hätte klar ſein müſſen. Insbeſondere auch wegen wärtigen T r honverdind War-
ben. Das Parlament hat damit eine ſeit n Tages beſuchte Dünhoff eine in Bochum ſtattfindende der Gefährlichkeit der Perſon der ſein ind d p n u Sechree dieſe
vertretene Forderung der SozialdemoeſKonferenz der KPD., in der er nach ſeinen Angaben Befreiungsverſuch gegolten habe, hätte das Gericht r t a J Froſt un n vie e 8

eneeyhy i u ich. D den Vorſchlag gemacht haben will, aus der Partei keinen Anlaß gehabt, unter dem Antrag des Staats Tode 5 je W eeche r ans re
ietpreiserhöhung in Frankrei er irgendwie abtrünnig geworde walts zu bleiben.ſche Sia geknake des e im nächſten e ausgetretene oder irgendwie abtrünnig gewordene lan zu bleiben einer iſchetht en der Weichſel geſern mere

eine erhebliche ietpreiser zwei Fiſcher erfroren auf. Jn der Nähe von LemDieſe Nachricht hat in der franzöſiſchen berg kamen zwei Bauern, die vom Markt zurück

e t et Sasd nach zwei Straßen Der glückliche Sewinner.
e e e e geltend. Es iſt je räubern. Ein Telegraphenarbeiter, einer beklagen, die der Kälte erlagen.

a ſ. 9000 Mark erbeutet und einen Hauptgewinner der Arbeiterwohlfahrt
Gendarmen durch Schüſſe verletzt. Bielefeld, 20* Dezember. (Radiomeldung.) Ein Lehrling gekötet.

nfehert
l n Auswirkungen die Pläne des
miniſters ſchließlich haben werden.

Berlin, 20. Degember. (Radiomeldung.) Einer der beiden am Dienstag ausgeloſten Milde Richter gefunden hat der 38 Jahre alte
Am Mi ſind zwei Räuber mit vor Sauptgewinne der Arbeiterwohlfahrt iſt Schloſſermeiſter Polei, der am Mittwoch vonttwochabend gwei Röube auf das Los A 633 935 gefallen. Der glückliche dem Schwurgericht in Dresden wegen Körperver-

gahaltenem Revolver in die Stationskaſſe der Gü S. winner iſt der Telegraphenarbeiterſletzung mit Todeserfolg zu 7 Monaten Gefängnis

pabſe Kulmbach in Nordbayern ein verurteilt wurde.g W rend ſie den Kaſſenver-(H.uſtav Heitbrink aus Lage in Lippe. Seit Der Angeklagte hatte am 3. Oktober dem bei
gedrungen und z ſie tohl ſſe Di früher Jugend in der Sozialdemokratiſchen Partei ihm beſ äfüigten ſeheiag Höh I dem er bereits

e n W P m net sich organiſiert, lebt er augenblicklich mit Frau und unmittelbar vorher wegen einer kleinen Ungeſchic
Räuber ſind dann mi W rn von der Kindern in dürftigen Verhältniſſen. Er iſt gleich lichkeit eine Ohrfeige verſetzt hatte, aus etwa
tenfeld geflüchtet, wo ſie am Stadteingang zeitig Mitglied des Verkehrsbundes. Frau H. ſucht 8 Meter Entfernung eine Oe an den Kopf
r n h e bie den körglichen Lohn ihres Mannes durch Nähen zu geworfen, und zwar ſo, daß die Ausgußm ündung

öhen. dieſer ArbeiterwohlfahrtsAusl den Schädel drang. Der Lehrling erlag eineBremſe, die beiden Räuber aber ſchoſſen durch die t u r ſt R r n Woche ſpäter ſeinen Verletzungen. Der rabiate
Fenſter des Antos auf die Gendarmeriebeamten, Schloſſermeiſter beſtritt vor Gericht, daß er dendeſpendend in einen Proletarierhaushalt ge- ſverletzten Oberwachtmeiſter am Arm und freu 7 Lehrling habe treffen wollen; er hätte ihm dieflüchteten i o der Dunlelheit, verfolgt von Sriffen und mit vollen Händen ihre Gaben aus ganne nur vor die Füße werfen wollen. Jm Ver

z

m

der geſamten Veamienſhaft der Gendarmerie- 9eſtreut. u r n
ſtation Lichteufeld, in Richtung Michelau. e be et I Hotel. Kweſen iſt. Das Gericht bejahte die

uld de ngeklagten im Sinne der Anklage.
In den Tod getrieben. Berlin, 20. Dezember. (Radiomeldung.)

in fal Arzt. Ei i iin der re e in Jn einem Hotel in der Dorotheenſtraße in Ber leiſten i er T. un en
wr ieſer Tage in Zittau ein Schloſſer.gel. eher wurde am Mittwoch die 44 Jahre lin hat ſich eine Liebestragödie ereignet. Ein Unter der Maske es angeblichen Arztes

alteS frau Franke von ihrem Mann tat im Bett junger Mann und ein junges Mädchen fanden ſpätſHänſel, der von der Amtshauptmannſchafte Ah liegend die Frau hatte ſich mit Gas abends im Hotel Unterkunft. Als ſich am anderen r lade kg ge
rn u an 2 iftet. Morgen die beiden Gäſte nicht ſehen ließen und der chle ranken Madchen vorzunehmen, erſchien erDer Ruhm der Feldherrn iſt vergänglich. vergifte iens- W ie in dem Orte Drauſenheim, unterzog eine ledige

Er wird nur gewertet, wenn er dauernde Er In der Wohnung des paares war am Diens Wirt auf Klopfen keine Antwort erhielt, wurde diei tſtanden, Kri izei „Arbeiterin einer peinlichen Unterſuchung und ließfolge erzielen kann. Das wird nirgends deut es a gen n e e an u das Mädchen dann in einem Zittauer Mädchen
licher als bei General Cadorna, italie- den burch den Fußboden in die Räume der einen nete und das Liebespaar tot a fand. r unterbringen, weil es angeblich

urch den chen lag mit einer Schußwunde im Kopfffrank ſei. Die Oberin des Heimes ſchöpfte Verniſchen Führer im Weltkriege, der nach einer tiefer wohnenden Nachbarn gedrungen. Trotz Bett, d unge- Mann davor Es hglänzenden Friedenskarriere Generalſtabschef dem ſich der Ehemann Franke bereit erklärte, den im Bett, der j i e 8 dacht und tag r erngey feſt
wurde und des üolieniſche Heer an der deutſch ſangerichteten Schaden zu erſeten, ſchrieben die ent dandelt fich um den Jahre alten Fritz Bru nehmen. Man vermutet, daß der Betrüger. der

inen Brief, der h ol t aus Bad Freienwalde und die 17jährige Alice ſehr gewandt und ſicher auftrat, noch einige andereöſterreichiſchen Front kommandierte. J r. rü ev m h 8 re un ieſe Koſchmieda aus Berlin. gleichartige Streiche begangen hat.
das Mißgeſchick, daß ſeine ſämtlichen Angriffe n Franke ſo n Herzendie gegneriſche Front erſchüttern, er Drohungen nahm ſich Frau Die Kaiſerſchweſter als Vortragsrednerin. DieWer en See u v r 3 n de re Das Geſtändnis des Kompliten egnernge ahertig an ingentburaiſge

eutſchen Grenze leben rau Zoubkoff, dienicht zum e r W e Ünglückstat im Dienſt. Mit vier geladenen Piſtolen zu Beſuch frühere Prinzeſſin Viltorig zu Schaumburg-Lippe
We T ung r e denen den u im Fuchthaus. und Schweſter will im Februar 1929günſtigen Ausgang u r 3 W Die Hoteldievin. Berlin, 20. Dezember. (Radiomeldung.) r re nd v Dämigten
ben, mit dem er ſich m r t er ichten wie aus einem Groſchenroman er z Staaten unternehmen: ſie hat bereits Geldleute ge-machte, nämlich auf das Wetter. Es war daher r Lebedame Annemarie Mollach den le r h e hendee per rie w“ r g funden und die Le unterzeichnet; es
kein Wunder, daß ihn die deutſchen und öſter tern des Großen Schöffengerichts BerlinMitte, daß er Bernecer hätte befreien wollen Honorar ſoll rund eine Million Mark betragen.
reichiſchen Zeitſchriften und Zeitungen ſchließ vor dem ſie ſich am ittwoch r hre gibt an, daß er Die Vortragskünſtlerin will auf ihrer Tournee an
1 och mit einem auf geſpannten teldiebſtähle zu verantworten a e. Die Ange weil dieſer ihn einmal aus großer Lebensgefahr gehlich nur aus ihrem Leben erzählen.9 r in d 4 abbildeten We das uneheliche Kind einer Mutter, die ſpäter gerettet habe. Er habe ſich unter der Vorgabe, daß
Reg r S Vertrauen zu einen Bergwer e r in der Tſchechoſlowakei ge-ſer ein Verwandter des lebenslänglichen Zucht-
ihm erſt nach der Schlacht bei Karfreit. Er heiratet hat, iſt in England erzogen worden, wurde häuslers ſei, Eintritt zu dem Beſuchszimmer der

aber ſchon mit 16 Jahren wegen eines Diebſtahls lt Jnſterburg verſchafft und ihm dort eine W T 17wurde ſeines Poſtens enthoben und einige Zeit mit We Hefsnggi beſtraft Nach ihrer Frei- wdeke De eher c jSt o
darauf auch moraliſch verurteilt, indem laſſun c ie in Berlin ihre Diebſtähle fort und den Beamten zu ſpät bemerkt wurde. Lack trug Togal- Tabletten find ein hervorragendes Mittel
man ihm ſeine Penſion entzog. Erſt u entwi zur im. r r J wicht weniger 6 vier geladene Piſtolen mit der v hen ſicht en

bil einen eſo ren r an. i einem i a Nerven un 0oDISChm er. r uUngs-a r. J Freunde re ſie die erſten a r dazugehörigen Munition bei ſich. Schöd annderwertige
i enommen wurden. n der Na W V. werticſon wider und wachte idn ſogar am Foid. le i die Dhhin onf den Korrier und der Ein Kinderſchändet. In Varutt in der Louis d nete gen eerenee

marſchall, einem Rang, den es bis dahin irrte“ ß dann in irgendein Zimmer, wo ſie der wurde ein 16jähriger Burſche verhaftet, der ſich an die gute Wirkung der Togat
in der italieniſchen Armee nicht gab. Den Verſuchung nicht widerſtand und ſich die auf demſ einem 38 jährigen Mädchen W vergangen hat. Fragen Sie Jhren Arzt. In alen Apotheken
General konnte das über die erlittene Unbill Kachttiſch liegenden rtſachen aneignete. Jn Der Unhold leugnet, die ärztliche Unterſuchung des Preie Mt. 140.nicht mehr tröſten; er iſt jetzt, 78 Jahre alt, reichen Fä ückte dieſes Manöver. Das Kindes hat jedes die Richtigkeit der Anſchuldigun-

a Chin: 12,6 Lith 74,3 Acid. acet. sal ad 100 Amyl.einſam und verbittert geſtorben. Gericht erkannte auf 7 Monate Gefängnis. gen erwieſen.
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Auf ſecenm Tiseh i FestKrawatte i Slankenstein T
Sereins-Kalender
der SPD., freien 77feigen i ſowie der äl a

uenzuſammenktüne Merſeburg. rer
D. Halle a S., Harzgebände 2 Treppen. Fernru S

Halle.
Aus dem Bezirk

Gröbers Osmünde. an der
abds. 8Uhr, ber Möslein (Osmünde)
Geimneinſame Mitglieder Verſamm
lung. Jede Genoſſin und Genoſſe
muß erſcheinen.

Untertentſche a ber
eine Beranſtaltung der Sozialiſtiſch.
Arbeiter Jugend ſtatt. HelmutKern Galle) ſpricht über iund ernſte Erlebniſſe in Jtalien“.e Erſcheinen der Mit
alieder wird erwartet.

Sonnabend, 22. Dez.Ermsleben. adds. s Uhr Vartei

a miung. Sqrrraa DieSozral demokratie im neuen StaatReferent Genoſſe Keller Eisleben.
galt einmal und Sympatbi-erende ſind als Gäſte willkommen.
Helfta. Sonntag. W 23. Dezember.

abends Uhr, Generalver ammlung im See „Sonne“.
Referent Genoſſe Schulz Halle.

Sozialiſtiſche FrauenEisleben. gruppe. Sonnabend, den22. Dezember, 25 Uhr, im großen der Riesen von Keiner Filmachau- Prachtausſtatt.
Volkshausſaal Weihnachtsfeie apielerin erreicht wurde. mit d. beliebtenſpendete Krabbel n Bilder einer grandiosen Natur, der Die Leistung steigert sich zu einem Schwettz. Kind. sowie Lende, r z rer Wurstwaren
ctgegenagnommen, Jabireice Nervenreiz dramatischer Spannung über wältigenden Höhbepunkt. wenn Vallett De zu igsten Preisen
nahe ernofſinnen und und Soensation sivä geschiekt mit dieses be Du e Schoeiter- e i i warrme Wiirstckemf

Arbeiterwohlfahrt. Sonntag. einer Liebesgeschiohte voll zarter 9den 23 Dezember. 20 Uhr. Weſhnachts Poesie verkndpft Jagendliche haben Zutritt und rahlen Pf. bie 1,25
heſcherung. Referentin: noiſin on zur ersten Vorsteltung kleine Preize Rabeaetateierwtackwitz. e ginn: UraufführungSonntags 3 Uhr. Werktags 4 Uhr. Beginn: 4 Uhr der RevueSonnabend, d. 22. Dez.Creisfeld. in der Linde Weib
nachtsſerer der Arbeſterwohlfabrt.

flicht aller Parteigenoſſen iſt. ſich
aran zu bdeterligen.

Arbeiterweahlfahrt. Sonnabend,
den 22. Dezembex, abends 7 Ubr, mder Linde Weihnachtsfeier. dar
Erſcheſnen ſämtlicher Genoſſinnen
iſt Vflicht.

Ortsgruppe Halle.

Mittwoch. dem 26. Dezember (2. Ferer
tag im Modernen Theater“ ſtatt.Einiaß Ubr. Beginn in ühr.
Garderobe 20 Pfg. Wir wünſchen
allen Kameraden frohe Feſttage undßonen auf zahlreichen Beſuch.

Der Ort vorſtand.
Sungreichsbanner. Donnerstag

den 209. Dez., abends 8 Uhr, im Ge,
wert chaftsbaus. Harz 42/44. außer

rdentliche Juagndaj8erſommlung,agesordnung: 1. Mit der Jugend reuziaitig, gui e nfür die Jugend“. gamerab lem ch erhalten Spitzkuchen, Hon gku Kslegeaghandleng2. Unſere Winterardeit“. Kamerad 325 u. h die. chen, (önabrik v.Schert. 3. Verſchiedenes. Jeder Jung-
m. Se zu

e r. r verkaufen Pron 4. 65 8.- 10 FTee, Kaffee 0 Brehme adGeſinnunas rege mit. Klavier s 20. bie o. ufen Sie preiswert beier Ortsvorſtand. in Doodlee sDie Juoendleitung. Maercker r c l.- Haſſertsgr Friertac Na zendawring (D „„1.80 2. tto 08Srtsgr Ammendorf ad „lch trage, wo ich gehe, stets I n Schindier obere loipziger Str. 43
ſchoopen. Zahlreiche Beteiligung
wird erwartet.

Sonſtige Vereine.
Meinkaſſder cm

Verein Iepabt
Male an der Saa50

Sonnavend. den 22 ger Be
inn des Schießens pünktlich 7 Ubr
m Friedrichgarten“, Friedrichſtr. 23.Wiolepent Weihnachtsfeier im
Bereinsz'mmer. Geſchenk u. Scherz
akete mitbringen. Gäſte will-
ommen.

ledertaschen Hozentrager
Sockenhalter Sportgürtel

Marktbeutel u. Netze Kämme
und Spangen Borstenwaren

Geschenkartikel

Celluloid-Puppen
in roßber Augwahl bei

oiauehger Sirake 27

Platte und Ersatzteilez in gr. Auswahl
Anz. v 10 Mk. an. Wochenrate

nur 2,50 Mk.

landwehrstraße 4. Nähe Riedeckplatt.

Der Heine un
Das vesamte Tierreich

in allgemeinverſtändlicher Darſtellung

Mit 116 Abbvild. im Text und 29 ganz-
ſeitigen Tafeln. 896 Seiten ſtar

T

Jn Leinen gebunden nur

PIcaur s 3., 85

Ab Morgen, Freitag. mur 3 Tage:

Ken Maunarä
Zirkuslehen

Fest mit seinem Pferde verwaohseu
gibt dieswal Ken Maynard auf Tarzan“
sowohbl im Zirkus als auch in den
sonen die die Verfolgung des Kon-
kurrenzuuternehme teigen, gerade-

zu faszinierend Seusationen

ulton Sllis
in dem packenden Abenteurerfilm:

Kampf im Jal

Ufa-Ideater leipeigerStrabe
ſt NRezle U ronenae

Ab Margen, fFreitag, nur 3 Tage:

An i Ort
Das gewaltige Sehtoeksal

des Heldenmädeohens von
Orleans

Das französische Mittelalter mit der
grausamen Vinricht der Inquisi-
tion zieht in paokenden Bildern an
uns vordber, in deren Mittelpunkt
der ergreifende Kampf eines ein-
fachen Mädchens steht, dem die
Ueberzeugung ihres Giaubens mehr

gilt als das Leben

Fräulein FALOONETTI,.,
die Darsteollerin der Johanna hat
dem r Jammer der rtyrerin von en einen s0 ergreifenden Ausdruck gegeben. e

eine Einzelänaratellung in
diesem Ausmaß- bisher

erkennungen ruteil geworden, jede praktisohe Hausfrau
sollto daher nioht länger mit der Ansohaffung dieses

Burghardt Becher à
Allein- Verkeut tur Halle

Denken Sie daran, wieviel Freude Sie
bereiten, wenn Sie eine gute, zuver-
lässige Uhr schenken.

re
e S er

Sonntag von t. 30 bis 18 Uhr geötinet

eine Uhr bei mir

Schritt halten, Zeit messen, auf dem
Posten sein, das erfordert die Gegen-
wart von jedem Werktätigen.

Schenktühren dige

wöu erſte nerren les b5-
o, T5,Aerren Paletott 88-

in. Samtkragen, u
Mk. 130, 120, IIDamen Mantel

Damen Kleider

Mk.

nmagroßer Auswahl zu

8456

Schuhwaren

brlligen Prei e

r

2 Viunos

Am Riebeckplatz

c I S 1Großes Sondergastspiel
der belieoten und berünmten

Leipziger Seidel-Sänger
Des Kanonen Schlaverrepertoire der grofen

frühlingstag am Rhein
lebendes Lied zur Verherrlichung des deutschen

Rheines von Felix Glesesmoer.

Seigel jan hemee. Veinmam, R. fucher, F Dis

Willy Keidel in seiner Szene als „Bahn-
hofaportter“.

Artheur Ivensee in seinen Schubertliedern:
a) „Am Heer b) „Unter eigem Fliederbaum“.

Anrtin Mühlne, der vorzfgriche lnstru-
men alist als „Dortmuaikant“

Be Bezxoe c. P rPosse in 3 Bildern von M. Neowann.
I. Bild Kleine EÜUrsaohen, große Wirk ungen.
2. Bild. Der Gang aach Canossa.
3. Bild Der Tag des Geriehis.

A. Seidel gen. R. Fischer, W. Seldel, R. Noak.,
A. Seidel jun C. Weihmann, F. Glessmer,

A. Ihengee, F. Vibiz. R. Mühlau.
sohblusmarseh, geblasen von sämtiichen Herren

Sämmtliche Damenroflen werden von Herren

Am Flügel:

Hierzu das Ausge zeichnete Filmwerk
liebe führte sie durch leben

Ein spannendes Drama von liebe und Leid in
G eindrucksvolien Aktenhach dem gleichnamigen

Roman von Zahradnik-Brodsky.
Der Andrang wird groß and empfehlen wir
Innen, mögl die erster Nachm. Vorstellungen

ſalttdeate tun
„Fang den Hut“, äuberst unterhaltsam Stäok R. e, eo

„Wettrennspiel Stdek RM. 1,00un Stnek RM. 1.00„Quartetts“ Hidek von RM. 0O, 15 an u. m.
LKostenlose Vorführung auf Wunseh in meinem Gesehüft.

Fallfederhalter Ton RM. 8,50 anBrieſpapier-Kausetten, 2525 von RM. 0, 90 an

Breiscneider. Slcinwes 36
Ein fröhliches
Spiel von Liebe
und Lenz mit

Achtung Roßschlächerei Achtung

Karl BöhnlertHalle a. S., Oleariasatr. 3 und Refietr. 80, Telefon 23033
Ammendorf, Hauptatra e 28, Telefon 29
empfiehlt zum Weihnachtsfeſt

Nina Fohlen- 1 Bratenflelschin ganz neuer

Volksport
»rhalten Sie räftigen preiswerter

„krigtwas ler
Gewöhnli

Preiſe ab 60 Pf.
Her Vorverkauf
hat begonnen.

Der
gute Ruf

jamalca- Rumiſi J c un enTelt W. J e7 e 1 Korn HordhäuserL c T Durch unser Probewasehen ind uns viele begeisterte An- anßtalt II Lin jedem Foeingehalt e
jeder Proeislage

Hallorentronfen

eder Vanl Junge e o. 56 C BrehmerEdehiköreSrüh ſ i aschappara gern.n r u Rheln-, Pfalz- und
mit elektr. Betried S

Moselweine
Rot- und Südweine

Sekt
Silvester-Punsch

in größter Auswahl a. preiswert
godört

bSrunteſfelt

in großer Auewahl. Täglich

wie frijch. Marzipan
wen d W. Pralinen, Schokoladen,

Leipziger Straße 1 aKl. Ulrichstr. 55

er. Inchett. 51

we) Schlager füllen unseren Spielplan

die alle Zuschauer von der ersten
bis zur leiztem FKrene rest'os

rebannt halten
Das Höchste an Sensationen tollkühuster
Waghalsigkeit, nervenpeitschender Situationen

in abenteuerlichster Bantheit reigt

in dem tabelhaftesten Sensationsfiim, dessen
Vorgänge die kühnsten Träume iberfiügeln:

ſei lölvche Ta

(Der Annn im Fracehk)
Carlo Aldini ist der liebenswördigste Sen-
sations Darstellor, der mit Anmat duroh die
Handlung geht and die halsbrecherischen
Kunststücke mit jener Leſchtigkeit vollzieht,

die sie allein schon sehenswert machen.

Wer gfaubte, daß die Senseationen
erschöspft und nieht mehr an über-
bieten sind. der wird hier eſines

anderen belehrt

erraschungen

Vortrage tolge:

Personen

M. M m. heag.

Personen

der Seidel-Sängoer. Ferner:
Carmine Gallone

die Könixzin der Tragöbctioe
in dem spannenden Sitten Orobfilm:

Das Schicksal

dargestellt.
Kapellmeister und Komponiet

Felix Gleömer.

ma deenohen! einer Geächteten
G Akto dramwatischer Höbepaonkte, fesselvder
und spannender Momente im Ranmen einer

täefergreifenden Handlung

9

Lolksblutt- Buchhandlung

Halle a. S, Gr. Vlriechstr. 27.

Sountag nachmittag 3 Uhr:
Große Märchenvorstellung:

m aMbr-obor in e

v 7 ſüi heure Leſer

23

7773 J.

2 2
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Fweites Blatt. Donnerstag, den 20. Oezember z
n

Armer Leute Weihnachtsmarkt hWeniger Strafanzeigen. im e mäh Verkehrs 59
Auch in dieſem erleben wir bei Lichterwaren, okolade, Lebkuchen, Obſt und en Der Regieru räſide 4a e tung n Würſtchen viel Winſgen den Verfolg t 5 ar t e

ertſteht die e n W Die Kinder drängen ſich. Meiſt armer Leute es Weſirls ln denwand. Heute jedoch iſt die Melodie des Weihnachts Kinder. Und ihre Augen Sarer nach dem mannig daß die ne zur Ausübung der

marktes eine andere. Damals im 16. und 17. Jahr e g. iegt es hundertmal, was z
hundert, da das Handwerk blühte und keine Fabrik

e die Stadt mit Kröllwitzer und Bruckdorfer Ge Alles ſchauen die Menſchen, greifen wollen die„Eegentlich, wemmer ſich's richtig ieberlegt, is rüchen überzog, da kamen noch Leute euf den Markt, Hände. an kauft, ger die Wieſe auf dem

rkehrspolizei auf auch inneriſchaften nicht

Weihnachten großer Bleedſinn. Da gähm de Leite
enn Haufen Geld aus un wiſſen nich emal, fr was.“

„Nu, ähm weil Weihnachten is.“
„Was iſſn das, Weihnachten? Geldſchneiderei,

weiter niſcht. Gucken Se jetzt emal in die Warn-
heiſer, eefach lähmsgefährlich iſſis da. Un. an jeder
Kafſe, da ſteht extra noch eene, die ſchafft allemal,
wenn dr Kaſten ieberleeft, eene Scherze voll Geld
fort. Un kaum kommt ſie wieder, da bläken ſe ooch
ſchon ieberall nach'r, weil ſe ſich vor Geld nich retten
kenn. Aber ich weeß ſchon, das ganze Weihnachten,
das hamm ieberhaupt bloß die Juden erfunden, daß
de Leite Geſchenke koofen ſolln.“
„xReden Se nor nicht ſolches Zeig!“

„Nu, wer hat denn die ganzen Warnheiſer? Un
die machen doch 'n Haubtprofit drbeil! Gloomſes
nor, was ich ſage!“

„Wie kenn denn die Juden Weihnachten erfunden
hamm? Wo die ieberhaupt nicht an Jeſus gloom?“

„Das is doch denn egal! Wie die gebaut ſinn!
Wiſſen Se, ich habb das erſcht ooch nich ſo gewußt.
Aber ſeit mei Sohn konfrmiert is, da leeft der nich
mer bei de kommniſtiſche Jungfront und zu de
Jungbioniere, der hält's jetze mit den Haken
kreizlern. Alſo heernſe, von dem mißten Se ſich
mal bolitiſch ufklären laſſen! Das hält mr eenfach

47

Sorge zu tragen Der r g w nimmtSehng ß des preußiſchen
Miniſters vom 17. Juni 1926, in dem darauf hin
gewieſen wird, daß die Polizeibehörden und be
amten ſich aller Maßnahmen enthalten müſſen, die
als verkehrsfeindlich in die Erſcheinung treten und z
wirken. Bei Verhängung von Polizeiſtrafen müſſe e
edesmal gewiſſenhaft geprüft werden, ob
agliche Uebertretung wirklich eine Verkehrs
fahr bedente oder nur ein Formaldelikt darſtelle.
anach ſei die Strafe zu bemeſſen oder übe

von einer ſolchen abzuſehen. Beſonders müſſe der
Anſchein vermieden werden, als ob die Be
örden in ihrer Aufgabe der undung des Verkehrs in erſter Linie den Zweck

verfolgten, durch Str ungen ſich Einnah
men zu verſchaffen.

Unter Hinweis auf dieſen
ßiſchen Miniſters des Jnnern betont der
rungspräſident nochmals, daß Beſtrafungen
Fällen, in denen es ſich lediglich um eine Foxm

handelt, zu unter ſeien, daß auf StraBe S S S e an. S hdie alle einen Stand hatten, einander in der Wohl Weihnachtsmarkt, denn man ſagt, auf dem Weihßen mit ſtarkem Durchgangsverkehr zur Ver-
habenheit nicht viel nachſtanden. Weihnachtsmarkt nachismarkt iſt alles billiger. Was der arme Prole e von Unglücksfällen anſtatt des Erlaſſes
war da Markt ihrer Stadt, war Markt der Bürger, tarier, ſchindend um u was der Glas von Str afanzeigen eine geeignete Verkehrsregelung
Markt aller Heute iſt Weihnachtsmarkt zum bläſer des Fichtelgebirges, Spielzeugmacher des vorgenommen werden müſſe.
Markt armer Leute geworden. Thüringer Waldes erzeugt hat, kauft wieder nurnicht fr meeglich, wenn mans niche ſelber im Es glitzern und leuchten Glaskugeln in allen e Ziaſſengenofſe in ber Stadt, r Gültigkeit der Sonntaasrückfahrkarten

„Deitſchen Dageblatt“ geleſen hätte, wie die Warn Farben. ngen Glaskugelketten und goldene der kleine Mann, der ſich in die feinen Warenhäuſer Weihnachten und Renjahr.
heiſer die Leite behumpſen. Een Ding von deſFäden. Wieder liegen da und hängen Blechtrompeten nicht hineintraut. Und ſo wird mit Recht der heutige zu
Völkſche Freiheitsbewegung hat er neilich vorge Trommeln, Hampelmänner, Puppen und noch vieles Weihnachtsmarkt der Markt der armen Leute geleſen, do ſtehts von wegen dem Ueberhandnehm dr andere Spie zeug. Weiter ſind Stände da mit Zucker nannt.

jüdiſchen Wirtſchaftsbolibe mit den Warnheiſern
und ſo.“ Scheene dumm is mr, daß mr das alles

ſo mitmacht mitn Weihnachtsgeſchenken Gefrorene Fenſterſcheiben„'s heeßt's Jhn doch kee Menſch! Da koofen Se Zur Beachtung! Wenn morgens im Winter die Frgter mit Eis zember. Die Karten können alſo benutzt werden

doch niſcht.“ EAlle, die an das „Volksblatt“ ſchreiben, müſſen überzogen ſind, dann iſt mancher beſt
„Da koofen Se doch niſcht! Wie Se ſich dasſ folgende Anſchriften beachten: ſtens ein kleines Loch in den Eisvorha tauen,

denken! n r u Wie a An die Redaktion müſſen alle Briefe uſw. um Dre r
Le van r Wehr hen re gerichtet werden, die Notizen und Mitteilungen für her mancher, dem dies e tbloß ſo ne gumntun Daß de Leite vielleicht ſagen den Textteil der Zeitungen enthalten. einem Streichholz und heut es an die Scheibe. Dienstag und Mittwoch dem 25. und 26. Dezem

g. gen An die Geſchäf sſtelle alle Briefe, die ſich Durch dieſen ſahen raturwechſel kommt es am Donnerstag, dem 27. Dezember, Rückfahrt mbei uns langt's nichl Ich mechte bloß wiſſen was auf Unzeigen, Reklamen, Vereins und Verſamm jedoch vor dah die San n e
das ieberhaupt Sie angeht, was mr mit unſern ſyngskalender beziehen. entzweiſpringen.

Vielfache Anfragen aus unſerem
veranlaſſen uns, die für den diesjährigen We
nachtsverkehr erlaſſenen Beſtimmungen nochm
bekanntzugeben:

freſſen wie wie ſonſtwas, un mei Oller beſeift gutes n ehe Seele v a und gefrorene Wäſche. nuar. Sie können demnach benutzt werden zur J
h un gryaut du gongen Thriſboomſhung wie An ee Buchhandlung ſchließlich alle Be Bei Froſtwetter gefriert die naſſe Wäſche auf Hin ſah am Sonpabend dem es
vorges Jahr das geht keen Menſchen was an. tellungen von Büchern und Zeitſchriften der un ten Gerith, ee nke ſeen e r r erre,

r n e e ehe er. e bei r i he i ger Anſchrift kann die ſofortige e e n h e erh. Wente den
emal un r hier Byrlhriften machen! Niſcht zu Erledigung der Zuſchriften garantiert werden. gefrorenen Etücke vorſichtig vom wh ab und 27 h r am

Weihnacht koofen taue ſie erſt in einem warmen Raume au ehe den Merrar R7 man mit ſammenlegen beginnt. Knickt r ſein. ückfahrt muß biswird man geforene Stücke zuſammen, ſo brechen ſie 6Wenn der Ge'dbriefträger verfehlt Feſttagsreiſeverkehr buchſtäb ich an den Beuhſtellen entzwei. ſ
Nur ein Zuſammenſtoß. Geſtern gegen 1535 Uhrr karte gn und LudwiDie Preſſeſtelle der r teilt Die eſtelle der Reichsbahndirektion Halle

mit: S A t von nd e ur e h zu r di m Gebresa J rägen an Empfänge ren achts und Neujahrsverkehrs hat die Feri 929.ille, vie vom Gelbanſte r in der Wohnung be i Keichsbahn wieder umfangreiche Maßnahmen ge e en Ja
mehrmaligen Zuſtellverſuchen nich tſtroffen. An den Hauptr. iſetagen werden zu den er Der Oberpräſident hat die Ferien in Orten mit
angetroffen werden, erſglpt im Die fahrungsgemäß am meiſten benutzten Zügen Vor höheren Schulen in der Provinz Sachſen für das
Thielenſtraße 20, Zimmer 150. Der uſteller züge gefahren, die allgemein 10 Minuten vor den Schuljahr 1929/80 wie folgt feſtgeſetzt:hat J en Fällen einen Benachrichtigungszettel hlanmäßigen Zügen verkehren. Ferner iſt zum Be Oſterferien Schluß des Unterrichts: Mitt
in der nung zu hinterlaſſen, der an Aufſchluß ſuch von Ober hof am 22., 23., 24., 29., 80. und woch, 27. März; Wiederbeginn des Unterrichts:

darüber gibt, um was r Ken r r a m r r r er San de un e gret n e g9 re e u r m der planmäßig um n Le ab uß des Unterrichts: Freitag, 11.énge ehende n e Mein nen durchgeführt ind ſbegnnn des Unerrichs: Diendtag, 28. Mai koſtet 180 M jede weitere Minute 60 Mt. mehr.
e dieſem Juge beſteht Verbindung von Halle mitſsommerferien: Schluß des Unterrichts Freie Nur dem Rindvieh geſtattet. Die Wage

m um 16.57 Uhr abgehenden D-Zug. tag, 28. Juni; Wiederbeginn des Unterrichts: Diens „Wild und dis berichtet ein hübſches 3
irge

e anuchererStraße ein Perſonenkraftwagen und e
Pferdefuhrwerk zuſammen. Der Führer des Per
onenkraftwagens wurde im Geſicht und an den
änden verletzt.

ernſprechverkehr Deutſchland BuenosAires.So 21. Dezember an werden alle Orte Deutſch

lands zum m mit BuenosAires zu
27 in Geſpräch von 3 Minuten Dauer

tag, 30. Juli. Herbſtferien: Schluß des wie es die Förſterei Tampadel im Zobtenge
Herr der rührige Bewirtſchafter Unterrichts: Freitag, 27. September; Wiederbeginn machte, um die Ausflügler von den Wieſen derup ttbahnhofsreſtauration, übernimmt am des Unterrichts: Freitag, 11. Oktober. WeihFörſterei, auf denen ſie das Gras niedertraten, fern

ruar den großen Reſtaurationsbetrieb desnachtsferien 1929: Schluß des Unterrichts:
ichen, daß Herr Freitag, 20. Dezember; Wiederbeginn des Unter

teht. richts: Dienstag, 7. Januar.
uhalten. Sie ließ Tafeln aufſtellen mit der Jnheit „Das Betreten der Wieſen iſt nur dem Rind

vieh geſtattet!“ Das ſoll geholfen haben.

Metteruencliocke Aläunues!
Die gibt es. Mon ist bei ihnen nie sicher, ob men mit dem geplenfen Weihnechtfsgeschenk
ihren Geschmack trifft. Ausnehmen bilden nur genz proktische Geschenke. Hier und in
unseren Scheuſenstfern werden leufer solche proktischen Geschenke ongebolten.

e Winchocken anere-uu. 5,90 Herren Hosen 2.90
impragn uneger Sehlager gastreift, haltbare Qualität

u eeier reine Wolle 10.50 Brecch S. er 8.00
r G Strſchjocken 3.50 Knicherbocker 8.90

r grau, söhwars und draun aparte Karomuster oloden- Joppe 12.50 Handkoffer 3.75warm gefüttert 2 gtabile Auagführung 2 2 2
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Die Auswahl der Schöffen und
Geſchworenen.

Der preußiſche Juſtizminiſter gegen eine ein
ſeitige und politiſierte Juſtiz.

Der Topograph Collagt im Reichsamt für
Landesaufnahme ſandte vor einiger Zeit an Orts
gruppen der deutſchnationalen Parteiorgani-
ſationen ein Rundſchreiben, in dem er als Mitglied
des Ausſchuſſes zur Einſetzung von Schöffen und
Geſckdorenen im Bereich des Amtsgerichts Berlin

jahlreiche Perſonen zu benennen, die ſich für das
Amt eines Schöffen oder Geſchworenen eignen der Andrang der Zuhörer. Bald muß der Zuhörer
Wörtlich hieß es in dem Schreiben: „Sozialdemo
kraten und Kommuniſten halte ich hierzu“ (zur Ab-
gabe eines ſachlichen und unparteiiſchen Urteils) „in
den ſeltenſten Fällen für fähig“.

Ein ſozialdemokratiſcher Landtagsabgeordneter gabdieſes Flugblatt in einer Kleinen Anfrage wider
und wies auf die dringende Gefahr hin, „daßz durch
Einwirkung des Herrn Collatz zu Schöffen oder Ge
ſchworenen berufene Perſonen ihr Richteramt bewußt
parteiiſch im Dienſt der Deutſchnationalen Volks

Halle, den 20. Dezember.

Zeugenapparat iſt zu finden, aber noch größer iſt

raum geſperrt werden, viele müſſen umkehren.
Kurxz vor 11 Uhr wurde der Termin gegen den

Volksſchullehrer Kurt Deunnhardt, dex am
ß Juli geboren iſt, der Wegen
öffentlicher Beleidigung angeklagt iſt.

Die Anklage wird vom Erſten Staatsanwalt
Maurer vertreten. Als Vorſitzender fungiert
Landgerichtsdirektor Paul y. Regierungspräſi
dent Grützner iſt als Nebenkläger zuge
laſſen, ihm ſteht Rechtsanwalt Fackenheim

Auf dem Schöffengericht iſt ein großer Tag. Jn
den Gängen und vor dem Eingang des Schöffen

ſich an die Ortsgruppe mit der Bitte wandte, ihm gerichts ſtauen ſich Menſchenknäuel. Ein großer

natürlich vergeblich gegen die

Stöcke abzugeben. Jm Laufe weiterer Aus
einanderſetzungen ſagte Dennhardt zu dem Schupo
beamten:

„Wenn das Stockverbot Grützner oder der
Polizeipräſident angeordnet haben, ſind ſie

genau ſolche Schmaroger wie Sie!“
Der Hauptzeuge Schröpfer, deſſen Vereidi

gung merkwürdigerweiſe ausgeſetzt wird, ſtellt den
Vorfall in ganz anderem Lichte dar als Dennhardt.
Daraus ergibt ſich, daß Dennhardts „Ruhe und
„Beſonnenheit“ darin beſtand, daß er

das Publikum anuſputſchte und den Beamten
provozierte.

Dennhardt war an dem Tage, wie aus den
partei ausüben und hierdurch die ver der politiſchen zur Seite. Der Angeklagte wird vom Rechtsanwalt Ausſagen Schröpfers hervorgeht, ziemlich aus
Fehlurteile und das bereits hende Mi ß
trauen in die Recht ſprechung erheblich
ſteigern werden.“ Das Staatsminiſterium wurde ge
fragt, wie es „der Gefahr einer ſolchen deutſch
nationalen Politiſierung der Juſtiz
entgegenzutreten“ gedenke.

Wie der Amtliche ehe er mitteilt,
de antwortet der preußiſche Juſtizminiſter die Anfrage
folgendermaßen:

Nach den geſetzlichen Beſtimmungen werden die
Vertrauensperſonen des Ausſchuſſes, dem die Aus
wahl der Schöffen und Geſchworenen obliegt, durch
die Vertretungen der Kreiſe, in den kreisfreien
Städten durch die Stadtverordnetenverſammlung
nach den Grundſätzen der Verhältniswahl gewählt.
Dieſe Regelung iſt re um nach Möglichkeit
g verhüten, daß die Ausw

eſchworenen nach einſeitigen Geſi
punkten erfolgt. d demſelben Sinne zu wirken,
iſt auch Aufgabe der beamteten Mitglieder
des Ausſchuſſes, des Amtsrichters und der Stadt
verwaltungsbeamten; ſie ſind durch den Fuſtiz
miniſter und den Miniſter des Innern
hierauf mehrfach ausdrücklich hingewieſen worden.

Ferner iſt in dem Merkblatt, das jedem
Schöffen und Geſchworenen nach der Allgemeinen
Verfügung des Juſtizminiſters vom 10. März 1927
ausgehändigt wird, beſonders hervorgehoben, daß
ſtrengſte Unparteilichkeit oberſte Pflicht
eines jeden iſt, der als Berufs oder Laienrichter Dabei kam es zu einem Zwiſchenfal!l zwiſchen geordnete g en nicht
über ſeine Mitmenſchen zu Gericht zu ſitzen berufen
iſt. Zu weiteren Maßnahmen iſt das Staats
miniſterium nicht in der Lage.

—«=——CSZd

dagegen nichts zu machen iſt. Schon bei ſei

ws

Schüller von dem rühmlichſt bekannten völki
ſchen Rechtsanwalt Melzer (Leipzig) vertreten.

Bei der Perſonalienaufnahme ſtellte ſich heraus
daß Dennhardt ſchon vorbeſtraft iſt.

Gleich zu Beginn der Ve nung gab Denn
hardt durch ſeinen Verteidiger die Erklärung ab,
daß er paſſive Reſiſtenz üben will, weil

eine Fran das Schöffenamt ausübt.
Er erkennt an, daß „leider“ nach dem Geſetz

die Situation ſo zugeſpizt, daß es überhaupteiner Verhandlung gekommen iſt. Es handelt r

bei dem zur Anklage ſtehenden Vorfall um folgen
des:

Um 1. September fand in der Saal vaue
rei eine Tannenbergfeier ſtatt, die gleichzeitig
mit einer Gedenkfeier der Stahlhelmgründung ver
bunden war. Bei dieſer Veranſtaltung wurde auf
Veranlaſſung des Polizeipräſidenten

das Stockverbot durchgeführt

Dennhardt und dem Polizeiwachtmeiſter
Schröpfer, der das Stockverdot durchzufühd
ren hatte.

en

ſ aufſei
n

40900
C„Cc--xJcdc J

rotzer“

Hennhardt mokierte ſich über die Auf hinguweiſen, daß ja fe

ded „J]=Z;„

dem Häuschen, denn er telephonierte mit dem
zuſtändigen Revier und wollte von vornherein den
Spieß umdrehen und gegen den Beamten auf dem

u r luß ſeiner Ausſ diSchröpfer gab zum Sch ner agen die
präziſe Erklärung ab, daß Deunnhardt im
Gegenſatz zu ſeinen Behauptungen ſehr aufgeregt
war und immer wieder den Beamten aufgeſucht
hat, um wegen der Stockangelegenheit zu räſo

Die Verhandlung dauert fort

Gute Feiten für Stahlheimer
Wie der monarchiſtiſche Preußenſtaat mit

ſeinen Feinden umſprang.

Der Stahlhelm,Juge ieher“ Dennhardt ſteht heute vor Gericht, weil er den
lliſchen Polizeipräſidenten und den Merſe
rger Regierungspräſidenten als „SchmaVereine hat. Sein höchſter Vor

geſetzter, der preußiſche Unterrichtsminiſter, hat
entſchieden daß zwar die Einleitung eines
Diſzi r r gegen Dennhardt im Anl en das
von der Schulabteilung in Merſebu

gend be
r iſt. Herr Dennhardt wird alſo in der

ſt der Miniſter

r

30 (Rachdruck verboten.)
ube, er hat großes Mitleid mit ihr. EdithJe n noch mehr an dem alten Diener Franz

Der iſt aber auch rührend zu ihr, wie ein richtiger
Großvater. Alles, was ſte immer wünſcht, bringt
er ihr. Sie iſt ja auch ſo abhängig. Mir kommen
jetzt noch Tränen, wenn z trauriges Leben
denke. Welch ein Glück aber, da es ganz ver
geſſen zu haben ſcheint, wie ihr Leben war, als ſie
noch zwei Beinchen hatte. Mama war heute mit mir
zuſammen bei Edith. Sie hat ihr Perlen und Gold
band aus der Schneiderei mitgebracht. Wir mußten
ihr Ketten und Armbänder davon machen. Sie hat
vor Freude gejubelt, als ich ſie vor dem großen
Spiegel in die Höhe hob. Dann verlangte ſie plötz
lich auf den Fußboden geſetzt zu werden. Und da
rutſchte ſte, auf die Hände geſtützt, durchs Zimmer.
Es ſah furchtbar aus. Mama drehte ſich um und
wiſchte ſich eine Träne ab. Da habe ich ſie um
armt und geküßt. Mami ſagte: „Wir müſſen noch
glücklich ſein und unſerm Gott danken, mein Kind.
Möge er dich vor einem ſolchen Unglück bewahren.“

In vierzehn Tagen ſind wir hier fertig. Jch
kann gar nicht daran denken, daß ich meine liebe
Mama wieder verlaſſen ſoll. Manchmal weine ich
ſchon nachts heimlich.

ein Schwein. Auf dem Schwein reitet er im Galopp
auf der Manegenpiſte herum. Heute in der Probe
hat er mir erlaubt, auf dem Schwein zu reiten. Es
hat ſofort gemerkt, daß ich nicht Pettow bin. Jch
bin ja auch ſicher viermal leichter. Das Vieh hat
entſetzlich gebockt, hat wie am Spieße gequiekt und
iſt mit mir wie verrückt herumgeraſt. Jch habe aber
gottlob einen feſten Sitz und einen enkelſchluß
wie ein Mann. Ganz gewiß könnte ich auch im
Herrenſitz Springpferde reiten. Jch will mal unſern
Direktor fragen, ob er es mir nicht erlaubt. Die
olle Milleforth wird natürlich dagegen ſein. Jch
könnte mir ja wehtun und müßte dann in ihrer
Nummer fehlen! Sie denkt nur an ſich und nie
ein bißchen an mein Vergnügen.

Geſtern nach der Probe wollte ich Clown Pettows
Eſel etwas Brot bringen. Ich will es Tomy gerade
ins Maul ſtecken, da packt mich Pettow von hinten,
reißt mich zurück und ſchüttelt mich furchtbar. Vor
Schreck laſſe ich das Brot fallen und weiß gar nicht,

Lippen immer dick. Wer ichd r noch c chienen S 8 en
waren ganz entſetzlich. Die kann ich 7 nicht bechreiben. die ahen mich nicht an. Dann kniff er

wieder zuſammen und ſchrie: „Tu, du, mein
r vergiften? Nein ich paſſen auf i
J re n r Se 37 i ieere ſo ſehr, au n Eſel u wein!“Er Ken mir nicht. Beſtimmt hätter er 737 noch

ver

verrückt iſt. W jeden, der ſich mit ſeinen Tieren
beſchäftigt, für einen Mörder. Sein Lieblingshund
iſt ihm mal von einem neidiſchen Kollegen vergiftet
worden, ſeitdem traut er keinem Menſchen mehr.
Den ganzen Tag hält er ſich irgendwo im Stall ver
an auf und vor, wenn jemand zu ſeinen

ieren tritt. bei iſt Pettow verheiratet. Die
arme Frau! Immer iſt der Mann im Stall und
nie zu Hauſe. Manchmal ſoll er abends auch nicht
auftreten wollen. Furchtbar! Vielleicht iſt er als
Kind einmal vom
Ob ich wohl auch noch verrückt werden kann

Na, war das heute aber ein Theater! Der Pettow
wollte nicht in die Manege. Die Clownsgarderobe

chrei hat man bei uns ganz deutlich gehört. Die
olle Milleforth iſt ſehr neugierig. Sie

lafrock übergeworfen und iſt hinausgeraſt. Lilliſaber me
und ich ſind ihr natürlich gefolgt. Denn wir ſehen hörte ich ſie ganz leiſe weinen.
doch auch gern e etwas. Der Regiſſeur ſtand in derſes gar nicht glauben, daß ſie weinte. Ich hielt ſgbend verſuchen. Das kleine M

ittow wie einen den Atem an und lauſchte. Da wußte ich es, daß
kleinen Jungen aus: „Jch gehe zum Diektor. Wennſſie in das Kiſſen ſchluchzte. Jch bin aufgeſprungen
Sie nicht in fünf Minuten fertig ſind, dann fliegen und
Sie noch heute abend raus. Dieſe Manöver habe Körper habe ich an mich gedrückt und habe meine
ich jetzt ſatt.“ Und zu der Frau Pettow, die weinend Mama auf das heiße Geſicht geküßt.dabei ſtand, ſagte er: „Wenn Jhr Mann verrückt iſt, Wir haben beide nichts geſproh

Clownsgarderobe und zankte

dann ſperren Sie ihn gefälligſt in ein Jrrenhaus
und nehmen kein Engagement in einem erſtklaſſigenſlegen und gefühlt, wie lieb ich Je habe. Niemals
Zirkus an.“ Der Regiſſeur hat ja recht, natürlich, werde ich einen Menſchen au
aber die arme Frau hat mir doch entſetzlich leid ge- haben können als Auch nicht meinen Mann.
tan. Der Clown Pettow hat ſich aber gar nicht gut Vielleicht Heirate i
zureden laſſen. Jm Gegenteil. Er hat um ſich ge die arme Frau Pettow denke! Ach, lieber nicht.
ſchlagen, ja ſogar gebiſſen und hat ſich am Tiſchbein
feſtgehalten. Den Tiſch hat er gerüttelt. Der Spiegel ſhwutig es hier iſt.
von der Frau Pettow iſt heruntergeflogen und infrablen
tauſend Stücke zerbrochen. Der Schreck darüber hat

was eigentlich los iſt. Pettow iſt ſehr blaß. Seine ihn, glaube ich, wieder zur Vernunft gebracht, denn

ſerbe auf den Kopf gefallens hwerer.

iſt nur drei Garderoben von unsClown Pettow hat einen dreſſierten Eſel und n von uns entfernt. Sein Ge
t ſich ihren lag gen u in ihrem Bett.

kum merkt. Er hat dann aber rm Schluß entſetz
lich gelacht und geweint. ha
richtige, dicke Tränen über

e n Er hat mir leid getan. Die Leute aber haben vor

u amüſieren, riskierſt du deine Knochen. Schön
mm.“ Und doch lächle ich, wenn ich in die Ma

uen, wenn jeht nicht Kutſcher dazu gekommen 5wären, die mich aus ſeinen Klauen befreit haben. i hüpfe und werfe Kußhände. Ich bin doch eigent

Der Stallmeiſter hat mir dann erzählt, daß T auch. mächtig falſch. Aber die andern heucheln ja

Heute bin ich den letzten bei meiner Mama.
Ich darf gar nicht daran denken. Aus dem Wege
gehe ich ihr, wo ich nur kann. Sonſt müßte ich
mich ihr um den s werfen und laut ſchreien.
Jch habe mich in dieſen vielen Monaten wieder
ſo ſehr an ſie gewöhnt. Wir waren ja faſt drei
viertel Jahr hier! Aber ich will mich be
herrſchen. Sie darf es gar nicht wiſſen, daß ich
ſie ſo liebe. Sonſt wird ihr der Abſchied ja noch

Frau Milleforth fragte mich am
ttag: „Na, willſt du Jente nachmittag gar nicht

zu deiner Mutter gehen?“ „Nein,“ habe ich glatt
geantwortet. Die ſollen mich ruhig für
halten.

Jch habe mich auf dem Sofa gewälzt. Mama
An ihrem Atmen

te ich, d icht ſchlief. Plötzli

habe mich neben ſie niedergeworfen. Jhren

Ach oft!
chts en. Die ganze

cht habe ich wach in ihrem Bett neben ihr ge

der Welt lieber

auch gar nicht. Wenn ich an

Wir ſind abgereiſt. Nach Polen. Wie
iſt. Wir wohnen in einem miſe

otel und müſſen furchtbar viel Geld
ahlen. Der Zirkus iſt ein zugiger, ekelhafterSelgten, eine beſſere Baracke. iſt eine z

aber an

ä v G. 5 r r
II platten tn rouabster Auserwenſul

u r

rzlos] Hel

Stahlhelm-Dennhardt vor Gerichte
Der Fugenderzieher proteſtiert
Mitwirkung einer Frau als Laienrichterin Herr Dennhardt, die

peerfſonifizierte Ruhe und Beſonnenheit
forderung des Beamten an die Beſucher, die

e der alte Staat mit einem
ſeiner Angeſtellten die ſich auch nur
ein te a nommen hätten als
der r und Stahlhelmer Dennhardt in

lle? Laſſen wir einen n aus der alten
eit reden. Das „Patrioliſche Volks-
latt zur Belehrung und Unte

Stadt und Land, Calbeſches Kreis und
burger Wochenblatt“ ſchrieb in ſeiner

Nummer 45 vom 7. November 1863:
Berlin. n den Kreisrichter Pa-

riſius in Gardelegen iſt n Mitunter-
zeichnung des Wahlaufrufes dernannten ortſchrittspartei die zi
plinarunterſuchung eingeleitet.

Ein Rechtsanwalt in P., der ſich bereit
erklärt hate, Beiträge zum Nationalfonds anzu
nehmen unb vom renrat h h L. war,
t in ter Jnſtanz vom Obertribunal durch eine

nung unter Aufe ng der Koſten ge
kraft worden. Der oberſte Gerichtshof hat in
ner Erklärung eine öffentliche r

und Agitation gegen die beſtehende
Regierung erblickt, von der jeder
Stäatsdiener ſich fernzuhalten habe.

Magdeburg. Am 17. Oktober wurde der
Lehrer Dr. Verthold aus Stendal, der

Preßvergehens, wegen ner chtlich verurteilt iſt und wer 877
ſonſt agitatoriſchen Verhaltens zur i inar
unterſuchung ger war, von dem Diſziplinar
of ſeines Amtes ohne Penſion ent

t.Dreztan Der Dr. phil. Schneider,
e h rer am Gymnaſium zu Brieg, iſt wegen eines

vondem Wewraſtenten der

e

Nummer 34 vom 20. Auguſt 1864.

an de J 3 der i ruſer der nur proviſoriſch angetellt war L bei drei Wahlen mit der ſoge
nannten. Fortſchrittspartei geſtimmt
hatte, von der Regierung zu Arnsberg imder Kündigung aus dem Amte entlaſ en

hr der alte Staat gegen ſeine An
ſten ie nur ihre ſtaatsbürger-

worden.
So v

en Rechte, allerdings zugunſten der
trafverfahren notwendig, die Fortſchrittspartei, ausübten. Sie flogen aus

dem Amte. Was mit einem Lehrer geſchehen
wäre, der gleich Dennhardt den Staat
kämpft und ſeine hö Würdenträgerge fein, in der W e rotz et hinte ges nicht J

J e 2
1 W

Halle (Saole), Schmeersfroße e

ihmldenken.

wo er v Ah

fahrnummer,
unſerer Nummer

Wir müſſen uns in einem Wohnwagen ym

t, dann eng und furchtbar dunkel. Eine
W ſechs Damen! Jawohl, ſechs in einem 35

in

t ihr's ge
ollen Weibern direkt wie erdrückt. Wie dünn

Und dann denken ſie alle, i
ſei ihr Laufburſche! „Geh, Liſinkchen, hol mir 'neke dann. „Um ſolche Menſchen Taſſe Kaffee, oder bring mir n Stiefelanzieher

von meinem Mann, oder lauf an die zuKa
Frau Krakowiack und gib ihr das Taſchenturück!“ v Mahlzeit, lange mache ich dieſen
Rummel nicht mit! Hin und wieder bekomme ich
ja ein Trinkgeld. Aber was r eine polniſche
Mark? Nicht einen halben u
kann ich mir dafür kaufen. Darum ſpare ich, und
wenn es mehr ſind, ſchicke ich ſie Mama. Vielleicht
Fr en ſie. Da kann ſie dann eine Maſſe daran
erdienen.

Die Heliostruppe gefällt mir alſo. Die Frau
iſt ja nicht mehr jung. Gott ſei Dank iſt ſie
ſchlank. Blonde Frauen ſehen in der Manege
immer jünger aus, finde ich. Schade, daß
brünett bin. Nun, ich bin ja noch ſo jung.
Sie treten alle in ſchwarzen Atlaskniehoſen und
weißſeidenen Sportbluſen auf. Herr und Frau

ios ſind ja recht gut. Am beſten iſt der junge
Mann, den ſie m 3 haben. Der gefällt
mir wunderbar. Er hat dunkelblondes, welliges
Haar. Naturkraus. Er ſchminkt ſich gar micht
und ſieht doch ſehr ſchön aus. Leider habe ich noch
nicht mit geſprochen. Jch werde es heute

t Das ädchen in derNummer iſt eigentlich ein Junge. Es iſt ein zier
liches, bildhübſches Bübchen. Jeder aber ſchwört
darauf, daß es ein Mädel ſei.

Jch habe ihn angeſprochen. Abends naunſerer Nummer bin ich noch ein en auf e
Plätze gegangen. Da hat er auch geſeſſen und zu
geſchaut, wie unſer dicker Dixektor ſich mit ſeinen
vier Schimmeln vumgeplagt hat. Man merkt dſofort, ob ſo ein Pahn wlernch vom Fach

t aber keine Ahnung. Kaum daß er die Peitſche
ühren kann. Solche Leute ſollten wirklich nicht

Zirkusdirektor werden. Wenn ſig wenigſtens dannnur an der Kaſſe ſitzen wollten. Die Mewwe ſollen

von einem ſehr guten Dreſſeur abgerichtet worden
ſein. Alle rührr wenn der Direktor ſie
14 Tage vorführt, dann hätten ſie alles verlernt.

(Fortſetzung folgt.

iehen. Danke für di ufür dieſe Gar erſtens
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ſtehen, die von Profeſſor Ludwig

Daf rBraunkohlenfſtaub See
als Lokomotive e eomotivenfenerung n nrren und übe Zigaretten in die HändeDie erſten Kohlenftaubmaſchinen werden im Reichsbahnbezirk Halle aus u n den ſt e
probiert Zuführung des He ei er vor dem Berich zu verantizmaterials durch Luftdruck worden. nen h ni ſen er Staatsauwalt

a d r trafen. Die Wugling
Halle, den 20. Dezember. Die beiden erſten Lokomotiven der ACG. ſind der fanden aber milde i r, ſo daß der in Haf rDie Reichsbahnpreſſeſtelle Halle ſchreibt uns: Reichsbahndirektion Halle zur Erprobung im i d r St. zit 14 Monaten Art

Die hohen Leiſtungen, welche die Dampflokomo Güterzugdienſt überwieſen und dem Betriebswerk, und ei iner e exet
ten im ſchweren Zugdienſt entwickeln müſſen, Halle zugeteilt. Die erſten Lokomotiven der Stu e verhäutniemößege War W S intohienſenerung er Lande haft ſad e3n Karte tn Kaſe geben ſenden Schittafen derer

reicht werden. Die Verſuche, auch Braunkohlen und für die gleiche Dienſtſtelle beſtimmt.briketts zu verwenden und dadurch wenigſtens in Die Kohlenſtaublokomotiven unterſcheiden ſich Das Urteil im Verufungsvrozeß der
den Braunkohlengebieten die Anfuhrkoſten derſ äußerlich nur durch den Tender von den gleich Leuna-Angeftellten.

Steinkohle zu erſparen, haben nicht befriedigt. artigen Gattungen der Regelbauart; denn der Die r, Frankenthal verkündete nach
Es iſt jetzt aber nach mehrjährigen, Kohlenſtaub muß wegen ſeiner Feinheit und leich- C otigiger Verbandeng in. ber Berufungsſache
S Verſuchen gelungen, die Kohlenſtaubfeue ten Entzündlichkeit in einem luftdicht verſchloſſenen e igetet meter Da ng i
rung die ſich bereits bei Keſſelanlagen] Behälter untergebracht werden. Aus dieſem Be n ſah men nud die gegen ihre ſeiner ei
bewährt hatte, auch auf Dampflokomotiven zu hälter wird der Kohlenſtaub durch beſondere Hilfs- durch das Große Se bſſenge ger

NhlkKNbertragen. Der Kohlenſtaub wird dabei durch maſchinen und Rohrleitungen in den Feuerraum Ludwigshafen Berufung eingelegt hatten, folgeneinen Zuftſtrom ſo in die Feuerung eingeblafen, befördert. Die Tätigkeit des Heizers iſt, ſoweit die des üten! d Lage nun erhält 300 Mk. Geld
daß die einzelnen Körnchen fein verteilt in der Bedienung des Feuers in Frage kommt, auf die a oder 30 e z i rich 100
Feuerung ſchweben und innig mit Luft gemiſcht] Regelung der Hilfsmaſchinen beſchränkt. S e er e Früh

ſind. Da ſie infolgedeſſen ſchneller und beſſer ver Die Feuerung läßt ſich leicht und fein regeln a e enver e Wer Kefäpo-R brennen als Stückkohle, laſſen ſie ſich auch und allen Belaſtungsänderungen der Lokomotivel s 80 Tage efäng weſe r

S T mit Braunkohlenſtaub, trotzdem er einen um ſchnell anpaſſen. Bei der jetzigen Preislage ſind die Mark als für die Staatskaſſe verfallen ertlärt unddie Rei eichopoſt bt vom e. Den emde b ei 15 bis 30 v. H. geringeren Heizwert als Stein reinen Brennſtoffkoſten für Braunkohlenſtaub nur bei Hechtenberg ebenfalls 10 000 Mk.
fort er e u tohle hat, die erforderlichen hohen Lokomotivleiſtun etwa halb ſo hoch wie für Steinkohe. Dafür ſind

neues Telegrammformular heraus, das für die ber die Be der Ko taub-Uebermittlung von Glückwünſchen vo iſt. gen erzielen. e ſchaffungskoſten der hlenſ r Am 24. und 31. DeNeben dem bereits vorhandenen Fo Die neue Feuerung wurde ausgebildet: einer lokomotiven um etwa zwanzig von Hundert r ſind ſie Worte äume der Orthopödiſchen Ver
in Zukunft zwei weitere ne r rfügung ſeits von der Allgemeinen ElektrizitätsGeſellſchaft,j höher. Auch müſſen beſondere Anlagen für die nahe Halle (Deſſauer Straße 68) für den

ohlwein in andererſeits von der „Studiengeſellſchaft für Koh Verſorgung der Lokomotiven mit Kohlenſtaub ge Verkehr mit dem Publikum geſchloſſen.München geg eichnet ſind, und de er e lenſtaubfeuerung auf Lokomotiven“, in der die Lo ſchaffen werden. Ein Geſamturteil über die Wirt
und einen lumenſtrauß St e komotivfabriken Borſig, Hanomag, Henſchel, Kruppſchaftlichkeit der Kohlenſtaublokomotiven läßt ſiche e e gibt e Schwartzkopff und die Kohlenſydikate vereinigt ſind. naturgemäß noch nicht abgeben. Saalkreis

Formular mit a MetallarbeiterVaſinon aus der „guten alten Zeit“. g S Könnern der
m onntag, mber, ne Recht umd 9erichtDer Amtliche ren che P edienſt teilt fol gang der Metallarbeiter ſtatt. dergende neuere Rechtsentſcheide mi n ſteht a anderem: hBei der Berechnung der geſehüichen Untermiete Etſenbahnbetriebsunfall eines rätſchaften uſw. im Bereiche der verkehrenden Züge Alle Kollegen mü Fe3 e wen d

iſt die Befugnis des rer zur Be hervorgerufenen beſonderen Gefahren abzuwenden, mit dem kommuniſtiſchen Treiben in a rer Vernutzung von Nebenräumen, kg Bad oder war Aufgabe der Beklagten. Sie war re tlich nicht Fern ein Ziel geſetzt wird. es zug
befugt, ihre Verantwortlichkeit auf den Kläger, der Stelle
nicht in ihrem Dienſte ſtand, zu übertragen. Auch

ve g was der lteren Beiſng Ammendorſ. Rentenzahlung bei derhrzeiten der Züge erkundigthätte, war keine Gewähr dafür r daß er ß T Je a m x 7
ſeine Arbeit vertieft ſtändig die Uhr oder das Gleis h und unfelltenten für S indetbeobachtete, um es rechtzeitig zu ein. Zur Er- 29. Dezember wie folgt ſtatt: Für die Nummern

altung der Verkehrsſicherheit hätte der dienſttuende 1-900 in der Zeit von 8 bis 9 Uhr, 201--400
eichenwärter ſtreng angewieſen werden müſſen lhon 9 bis 10 Uhr, 401.-800 von 10 bis 11 uhr,

den Kläger in der Zeit zwiſchen Einfahrtsſignal und bis Schluß von 11 bis 12 Uhr. Für Nach
dem Herannahen des Zuges zu überwachen und nöti- z

re d J vetnen n J an einemder Umfang dieſer Befugnis dem Verhältnis ſeinerneteW iſt nach dem Tode des dnungs r Meisdorf mit Ausbeſſerungs-
ch E ine Leiter ge ieabers gegenüber dem Untermieter zuläſſig, o iten beſchäftigt. Er hatte ſeine Le el bedordere Schiene eines Gleiſes geſtellt.dem Je Weden en e e hme der Womnnng Abhenlber merkte er einen herankommenden Zug ſchon in a

Das Mieteinigungsamt iſt zur Entſcheidung über mittelbarer Nähe, ſuchte ſich durch Abſpringen zu
retten, fiel aber gegen das Gleis und wurde vomr r. v g7 er Le le erfaßt und erheblich verletzt. r den entAbſ. g. nen Schaden verlangt er von der Deutſchen zügler erfolgt die Zahlung ab 3. derer eim Poſtt e n e e t di c n von 9 bie i u

b Zahlung von r r Selt Bele e e ere i un weier Wohn un nen e ma gemeindeten r ut Poplitz ruft im ättchene des Wohnungemangelgeſetes) t nicht tel e le erbet hatte, wies das zeil Freie der J e und Be als ein ſchwöre n Geiſt des gen
aß die Wohnungen ohne eine bauliche Ver Sberrandesgerkht Naumburg die Klage

anderung von denſelben Perſonen benutzt werder r e e jetzt vom Reichs alter e die e eine 7 Lye es be angetan zu haben.
Vermieterbeiſitzer des Mieteini D 8amtes kann atal einſeitige mere n r ſchon lange Jahre auf dem Gute e ſchattigteauch der Srenege einer Grun Eseigen-] Die Sache t m e Entſcheidung s mehrfach m dem Strofgeßt ikt Gärtner R. bei dem heftigen

tümerin ſein, mit der er im beeelichen ter- gründen zu nochmal x li v

r r e e a igerige e arons“ v. roſig urück. Dieſer Geiſt ſcheint es

s rwaltun und Nu mnießung lebt. anderen Senat des OLG. zurückverwieſenſer in ung des Kaufmanns Sch., 22 der Bäume zu verſchneiden, wies er darauf hin, daß dies
ſtande der vnießung v. Das OSG. nimmt eigenes Verſchulden u 20 Mk. Mir te, ba Sagen doch keine Arbeit für ſolches Wetter r
v r da per die einfachſte Sorgfalt er e e en und nahm ſich „für andere Arbeit Darauf der Herr JnS e im Le ßer W 7 hätte, indem 4 ſich nicht nach n e el mit. Zum F eiſcher ſpektor barſch: „Hier habe r z befehlen; m 7 3

ereich als auch im Fernverkehr 3 Pf. Es den Fahrzeiten erkundigte, ehe er auf die meiſ er T nahm er ſeine Aſſiſtenten mit aber nicht paßt, der mache, da orttonmet s R.,
in n Karten außer r n n geg. ſe n verſtoßen der Hund bellte im n gar et und da hierauf reagierend, ſeine erüte aus einem

Abſendera: n noch weitere fünf e ege e uftrage ſeiner v die W von dannen. holen wollte, verwehrte ihm der Inſpektor den Einſchriftlich r S an einem neben den VGleifen ſtehenden Stell m eine r der e W Als R. den Inſpektor wollte,ugefäg werden. u
tragu en elten z. B. die üblichenSein nd“, „ſendet d tſich ohne weiteres eine von der Bekla Fp zu ver
eſten Grüßen hre“ uſw. Werden ſo tim h mſchlag verſandt, ſo koſten ſie ſo J die Vellagte durch Anordnung der a iten die andere t fand die Freunde in der ertige aus J

wohl für den r r
empfehle meine bekannten Qualitsts- auf die

Tilanen, Zigaretten und Tabahe

in großer Auswahl ks-FeitunGeschenktlsten von ſ0, 25, 50 und 100 Stück Volks nung

Sorümentskisten in 50 m III sowiee re önſerateSie mein u Kupee
in Sagrren werden entgegengenommen

durch
sovand kaus aitr. Oollner gen Wieſen, Eisleben

Pian 14 Dioleben h Peirikirchpilata 24, pt.

C

So ennin allen PFeingehalten

Wilhelm Wegfruß

Eisleben zu
Freistraße 14 Freistraße 14

und alle Geschenk-Artixel noch in grober

Auswahl auf Lager. Billig u. preiswert.

Alfred Köhler, Eisleben
Sangerhäuſer Straße 8/9
gegenüber der MangfeldU.G.Feuerwehr.

Empfehle für den Carl herzfeld
Kisleben

V

Zürsten-, Kamm-, Rasler- und Feernſpr. 186 Plan 11n ich Kann nur bei unſeren önferenten!
hef e Varen denten es kileder hadatt- d Spewereim

ch wünsche mir zum Weiſimacſitsfest
fehwoes von den schonen modernen Sachen, 77 r

die ich in den Schaufensfern vom Kaufhaus geöſfnet
78 gesehen habe. Diese Wünsche eAuswöärlige Kunden

sind zu erfüllen, denn die Sachen erholen Fehrivergötung!

L I säm c bülEig

nis. Bei Frühauf wurden 10 000

a e

c e

J

er
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Die Kösungen unserer beiden Jreisrätsel
Puppen: „Solch ein nettes Babu gibt es nur bei 6urgharät 4 Bemer Stabitl: Das Iodell Scahtaniege“ besteht ans 7533 Tenen

Tausende von Einsendungen aus Kinderhand haben bewiesen, mit welchem Interesse die Kleinen unsere beiden Prelsrätsel dehandeh haden. Wir sahen uns daher gezwungen,
die Anzahl der Preise zu erhöhen und danken gleichzeitig allen Einsendern.

1. Gisela Mäller, Herrenstraße 151 2 Walitraud Liebing, Geiststraße 48; 3. lise Herr-
mann. Johannisplatz 23 4. Gerda Fischer, Delitzscher Straße 2411; 5. Marg. Mäller,
Kl. Sandberg 19; 6. Ursel Gose, Kühler Brunnen 2; 7 limg. Kleppel, Anhaler Straße
8. Ruth Kirchhotff, Meckelstraße 13 Il 9. Use Himme', Morſizzwinger 8; 10. Erika Fehse,
Triftstraße 17; 11. Elsa Diliner, Johannisplatz 4; 12. Anni Werner, Johannisplatz 5; 13. Ursula
dtausenbiel, Johannisplatz 14. Ruth Cronenberger, Ludwig Wuchererstraße 37 15. Liselotte
Lennard, Neurössen, Breitestraße 84; 16. Eva Kitte mann, Wörmlitzersiraße 6; 17. Mar
Weigmann, Fritz Reuterstraße 6; 18. Lotte Presche, Merseburger Straße 150 19. Ursula
Brus. Lindensiraße 61; 20. Gertraude Nietzschmann, Häbnerst 18; 21. Ursula Nietzschmann,
Häbdnerstr. 18; 22. Margot Scharfe, Königstraße 5; 23. Ruth Matzner, Zinksgarenstraße 1I;
24. Hilde Maatz, Marienstraße 231; 5. Ruth Heinrich, Zwingerstraße 121; 26. Charl. Kleinau,
Marktplatz 23 III 27. Monika Wagner, Univetrsitätsplatz 14; 28. Emmi Thomae Adolfstraße 12;
29. Lotte Huch, Glauchaer Straße 691; 30. Irene Wieschke, Nickel-Hoffmannstraße 17.

Die Aushändigung der Preise erfolgt Freitag nachm. “/24 Uhr in unserem Kontor 2. Stock gegen Vorzeigung des durch die Pest üHberzanten sehrüſichen Auswelses.

EGGEBEXMEXGEIIIIIIIX
S Unser Weihnachtsmädel

ist angekommen.
hHies zeigen hocherfreut an

Kari Bönhſert und Frau

Luise geb. Brodhäcker.

Ammendorf, den 20. Dez. 1928.
Hauptstrabe 28.

Moritz Kade Hachfolger

fabrik feinster Tafelliköre, Weingrobhandlung

Gegründet 1841 Gegrundet 1841
Charlottenstraße 11

empfehlen ihre

Likör Sperialitäten
sowie Qualitäts-Weinbrand

ff. Rum, Arrak und
Punsch-Essenzen

u W
Gold und

Trauxinge

und Geſchenke von bleibendem Wert

90ottfr. Schraut
Uhrmacher

Halle g. S. Schmeerstr. 4
Der Reparaturen billigſt. M 8349

Emptehle zum
Welhnachtsfet
Dentsch. Qualität Weinmran,

Anak und lamaika-Rum-

Verzchuitt, Gr. Weine u. lIröre

erster HAuser. gut a. preiswert

Mina rig gerögt. Haffees

Probieren Sie
meine Fetmischungen

empfiehlt
in mehr

als hundert vor-
schied. Mustern
von wäbrend 40
Jahren erprooter

Fabrikaten in
Alpako

Ludwig Barth J Alvakasllber
ter ne u echt Sſber

Fernapr. 228 01 und zwar

Knffoeolöftel

r 7 Dtz. v. 2hieeigene Reparaturwerkstatt s Dtz. v. 4.7924

Cuctan lerhe 56, rer Juweler
en F Ilittel

Schmeerstr. 12
A thewährtes
Besteckhaus

Gold. Medaillen

kerneeregerpen in guterh Fallung
Oberbett 15, 20, 30. 35, 40, 45,
Unterbett 13, 16, 24., 26, 36, 38,
2 Kopfkissen 9, 10, 14, 18. 21, 26.
pro Stand 37. 46, 68, 75, F. 109,

Bettſedern pro Pld. M. 0,90 1,25 1,50 2,50
3.25 3.75

m v pro Pfd. Mk. 4,75 5, 5,75
Daunen pro Pfd. Mk. 7,75 12,50 15, 18,
Inletts u. Drelle, nur ausprobierte, farb-

echte und federdichte Waroe.
Kissenbreito Mk. 1,90 2,50 3,-- 3.30 3,60 4,50
Bettbreite Mk. 2.90 3,50 4. 4,75 5,50 6. 7.25

indanthrenfarbige Inletts zu billigen Preisen.

Metallvettstellen mit PatentmetratzeAk. t wen 29., 36. wut
m M. 23, 30, 35, 37,42. 44.
Kinderbettstellen aus Bisen Mk. 17,

19, 22, 24, 26, 29, 35,aus Holz 20, 30, 40., 42, 44.
Auflegematratzen, 3teilig, mit Keil

Mk. 14,50 17.50 22, 25, 28, 30, 34,
38. 46. 52.

Stahl- und Patentmatratzen, jedesMaß lieferbar. Mk. 7.,75 12,50 15, 17,
20, 25, 29.

Anfertigung und Aufardeitung von Dannen-
decken in ei enen Werkstätten.

Neueste Bettfedernreinigung
übertrifit alles bisher Dagewesene an Gründlich-
keit. Leistungsfähigkeit und schonendster Be-
handlung. Abholen und Zubringen kostenfrei.

Entgegenkommende Zahlungsbedingungen.
Nach auswärts Transport durch eigenes Auto

ohne Transportbeschädigung.

bettenhaus Bruno Parls
Kleine Ulriohstrabe 2 Eingang Kanzleigassc
3 Minuten vom Markt) bis Domplatz 9. 8484

1. Fritz Teubner, Merseburger Straße 100; 2. Fritz Trebitz, Heim ichetraße 17; 8. Willy
Fuhrmann, Roßdachstraße 170 4. Rudi Brendel, Kleiner Sandberg 4; 5. Arno Lezlus,
Loihringer Strabe 7; 6. Erich Wawrzynek, Merzeburger Straße 16; 7. Fritz Hälle,
Beesener Straße 21 8. Fritz Stocklein, Streiderstraße 9; 9. Heinz Klapproth, Lands-
derger Straße 681; 10. Paul Sundermann, Schwetschkestraßse 10; 11. Karl Schmidt.
Friesenstraßbe 23; 12. Günther Grosse, Rö r Straße 6II; 13. Herbert Mobius, Hohen-
thurm, Bahnhotstraße 41a; 14. Oschen Zwebendorf, Nr. 14; 15. Werner Kaiser,
Weisestraße 6; 16. Hans Halle, Beesener Straße 21 17. Herbert Schiertz, Streiber-
ſtraße 36; 18. C. Engler, Bernhardystraßse 32 19. Max Fernitz, Landwehretraßse S;20 hellmuth Rossing, Kurfärstenstrabe 791I; 21. F. Prehm, Glauchaer Straße 11
22. Alfred Wichmann, Schwetschkestraße 5; 23. Hans Wollenberg, Harz 50; 24. Kurt
Stöcklein, Trodel 3; 25. Erich Pabst, Trödel 1; 26. Robert Reinhold; 27 Heinz Pabst,

Trödel 1. J
Unsere guten Spielwaoren sind anerkannt b6biſig

I IX.IE II Juf Rrecſtſ
Moderneherren-u Anaben-

Amüge, Regenmäniei
WMintermäwfel, Joppen

Windjacken, Heosen, Gar-

äinen, Teppiche, Diwan-
decien, Sieppdecken

Gustav Godehardt

Fernrat Nr. 116 E
Für das Weihnachtsfest:

Hüte x Mützen
Oberhemden Einsatzhemden Bin-
ler Schals Hosenträger Unter- feder W
hosen Pullover Handschuhe zen esowie sämtliche Herrenbedarfsarttkel re

Kredit auch nach auswärts!

Halle S. Gr Ulrichſtr. 58
I. Il., III. Etagewer Kauft nurIa Rindleder Sonntag veöfnet 8102in jeder Aus- yführungen bei unſeren rRefter u. lderwarid. t. Januar 1929 wird Wochenmarktbgehalten an den Montagen 24. ndJnſerenten n Tr bis m

orſteher
bandes Lenng.

Hage Aasemano

heiSchmeerstr.ſ9

codor Iunr, Nanieca. S.
das führende S77 4 e lſakernaesM

n ietert preiswert
auch

upenn e

arme gr.

en Stern Kaſſee
Quieta zu oder trinken Sie
Quieta allein: Sie werden
staunen, wie gut er lhnen be-
kommt, wie fein er schmecdct
und wieviel Sie dabei gparenl

e

1921 und 1922

von 2 Mart an Kleine Anzei
C. lappenbach 4 Co. haben Erfolg
v Gr. Vlriechstr. 41.

h u ähkauft KoBfleiseh!
Dasselbe ist kräftig und schmackhaft. wird ohne
Knochen verkauft u kostet nur halb so viel wie alles
and. Fleisch. Gleichz. empf. billigst ausgelassenes

prima Fett zum Backen

W än hRot Grobschlächterei und Wurstfabrik
Gegründet 18653. GIauehaerstr. 79

Co HALILEZ
R STEINSTR86/87 M ARKT 21
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Rüſtkammern der Gewerkſchaften
Die Zeitichriſten des ADGV.

SGrundlegende Entſcheidungen über den künf
tigen Kurs der deutſchen Wirtſchaft
und Sozialpolitik ſtehen bevor! Mit dieſem
Alarmruf macht die Recht spreſſe die Oeffent
lichkeit auf die zurzeit in Berlin ſtattfindende Tagung
der Vereinigung der deutſchen Arbeitgeberverbände
aufmerkſam, und betont dabei, daß für dieſe Ent
ſcheidungen unendlich viel davon abhänge, wer das
mächtige

Inſtrument der Maſſenbeeinfluffung,

die Preſſe, rei geſchärft und angeſetzt
t. „Unter dieſem G

ärt die „Deutſche Tageszeitung“, das Organ der
Großagrarier und Scharfmacher, „iſt die von den
Organiſationen der Arbeiterſchaft, von den Ge
werkſchaften im letzten Jahre geleiſtete Arbeit
als vor bildlich zu bezeichnen. Ob wir dabei an
bie Tagungen der verſchiedenen Arbeiter- und An
t denken oder an den Einfluß, der

g für Tag aus der Gewerkſchaftspreſſe hinaus
ſtrömt und mit ſichtbarem Erfolg bis weit ins bür
gerliche Lager hinein ſich geltend macht:

Ueberall eine zähe und wußte Vorarbeit
auf die kommende Entſcheidung hin!“

Eine beachtenswerte Anerkennung aus dem
Munde des Gegners! Sie muß für die freiorgani
ſierte Arbeiterſchaft ein Anſporn ſein, nun mit ver

hufachter Energie dafür zu ſorgen, daß der Einſaß rar ins der e evergrößert wird. Viele freiorganiſierte Ar
beiter, auch viele Funktionäre, haben es bis jetzt
noch nicht gelernt, die Waffen zu füh-
ren, die ihnen aus dem Arſenal der Gewerkſchafts
preſſe Woche für Woche geliefert werden.

Außer den Verbandszeitungen der dem ADGB.
angeſchloſſenen Zentralverbände mit einer Auflage
von rund 6 Millionen ſtehen der deutſchen Ge
werkſchaftsbewegung die vom Vorſtand des ADGVB.

e Zeitſchriften zur Verfügung. Das
undesorgan iſt die

„Gewerkſchaftszeitung“.

Sie iſt vor allem für die Funktionäre beſtimmt.
Um ſie allen Gewerkſchaftsgenoſſen, die in der Be
wegung Aemter verwalten, zugängig zu machen
war bisher jede beſſere Ausſtattung vermieden und
der Preis niedrig gehalten worden. Die Zeitung
wird aber in Bibliotheken, Bureaus und Ortsver-
waltungen geſammelt und gebunden und daher

fortgeſetzt Anträge auf beſſere Aus
attung des Bundesorgans geſtellt worden.
ieſen Wünſchen ſoll ab 1. Januar Rech-

nung getragen werden. Die Gewerkfſchafts-
eitung erſcheint von Neuiahr an in DinFormat:

wird beſſeres Papier haben, und be
nitten ſein. Das Poſtabonnement beträgt vier

teljährlich 3 Mk., monatlich 1 Mk. Ortsausſchüſſe
und Verwaltungen, die eine Sammelüberweiſungs-
ſendung beziehen, bezahlen nur ein Drittel des
Abonnementspreiſes, nämlich 35 Pfg. pro Monat.
Der niedrige Vorzugspreis läßt erwarten, daß
von dem Bezug über die Ortsvrerwaltungen mehr
als bisber Gebrauch gemacht wird und die Auflage
von 78 000 noch erheblich ſteigt.

Die Zejtſchrift für Gewerkſchaftspolitik und
Wirtſchaftskunde,

„Die Arbeit“,
koſtet künftig im Poſtabonnement 3,60 Mk. vier
tel jährlich für z r. auch imeinzelnen Bezug 2.85 Mk. „Die Arbeit“ wird in
einer Auflage von 5000 Exemplaren gedruckt. Sie
dürfte noch in mancher Bibliothek fehlen.

Für die weiblichen Mitglieder der Gewerkſchaften
gibt der Vorſtand des ADGB.

„Die gewerkſchaftliche Frauenzeitung“

wo Sie erſcheint monatlich und hat 73 000
onnenten. Das Poſtabonnement beträgt pro

Vierteljahr 30 Pfenni Ortsverwaltungen und
Ortsausſchüſſe des ADGVB., die den örtlichen Ver-
breitungsdienſt beſorgen, bezahlen nur 15 Pfennig
pro Vierteljahr. Die gewerkſchaftliche Frauenzeitung
iſt bei den Arbeiterinnen noch viel zu wenig bekannt

hre Aufklärungsarbeit muß künftig beſſer genutzt
und verwertet werden.

„Die Arbeiterrechtspraxis“

des ADGB., die ſeit 1928 erſcheint, behandelt die
Fragen des Arbeiterrechtes ſehr eingehend, ſo daß
die Gewerkſchaftsmitglieder nicht nötig haben, die
vielen teuren juriſtiſchen Zeitſchriften zu halten. Sie
iſt die einzige juriſtiſche Fachzeitſchrift. in der die

ewerkſchaftlichen Praktiker des Arbeiterrechts zu
ort kommen. Anerkannte Autoritäten des Ar

beiterrechts ſind regelmäßige Mitarbeiter. Kein
Arbeitsrichter und kein gewerkſchaftlicher Prozeß
vertreter iſt ohne dieſe Zeitſchrift auf dem
Laufenden. Obwohl nur Fachzeitſchrift, hat ſie es
in dem erſten Jahr ihres Beſtehens auf 15 000 Leſer
h Sie wird an die Gewerkſchaftsmitalieder

irekt geliefert und koſtet 6 Mk. pro Jahr, durch die
Poſt abonniert 9 Mk

Als Monatsſchrift für die Jugendabteilung der
Gewerkſchaften wird

„Der Jugendführer“
herausgegeben. Er koſtet im Poſtabonnement
80 Pfennig vierteljährlich und 35 Pfennig für die
Ortsverwaltungen im Sammelbezug. Die Auflage
beträgt 7500 Nach Bedarf. in der Regel aber mo-natid kommen die Zeitſchriften

„Arbeitsnachweis und Erwerbsloſenfürſorge“
in einer Auflage von 9000 und die „Bundes-
nitteilungen d die Orisaus
chüſſe des ADGB.“ in einer Auflage von
800 Exemplaren heraus. Beide Blätter koſtenichts, nen aber auch nicht abonniert werden.
die Zeitſchrift „Arbeitsnachweis und Erwerbs
oſenfürſorge“ iſt hauptſächlich für die gewerk-
chaftlichen Beiſitzer in den Arbeitsämtern be

ſichtswinkel betrachtet,“ ſo er

der noch nicht abgeſchloſſene Werftarbeiterſtreik

Drittes Blatt. vomerhes di 3. dende
ch —S----v—-——S--- J „„J„ e-ZZ

Her Werftarbeiterſtreik n n e r
tehen. äHeute Schlichtungsverhandlungen. bis drh 22. W mittag t et

Die im Reichsarbeitsminiſtevium ührten rus
d

Vom Baugewerksbund wurde dieſer Schieds
Ve lungen zur Schlichtung des Lohnkonflikts Auch ſofort nach der Verkündung angenommen.
bei den Hamourger. Verſten ſind auf Donner ie Firmen dürften dieſem Beiſpiel folgen,früh 9 uhr vertragt Dothen. m auf es worin dann der achtwöchige Stveil der Terragzo-

arbeiter ſein Ende erreichen wird.

Schiedsipruch für die Terrazzoarbeiter Aus Englands Gewerkſcha'ten.
W Sitzung des ſtaatlichen Schlichtungsaus-Jahr der Kämpfe werden Jeder frei ſchuſſes Hall 19. Dezembe rde in de Di e Miene e

4 e am r wu r di itt.organiſierte Arbeiter, der in der Bewegung mit S tee ſiſchen den Firmen vent u. ſchen r r j 4 n n Waherh er
arbeitet, wird ſeinen Mann ſtellen müſſen Das Müller, L u. Müller, Heinecke u. Rolle, ten Jahres um na zu 299 auf 4 908 000 gewird ihm aber nur möglich ſein, wenn er über R. Kunze und Friedrich Mänicke, ſämtlich in Halle, de Dieſer e iſt auromatiſch dur
die Gewerkſchaftsfra auch wirklich Beſcheid ſowie dem Deutſchen Baugewerksbund, Verwaltung die außerordentliche Zuna der Arbeitsloſi S

per r er d de folgender S e gefällt: entſtanden. Jn den letzten Monaten wurden allein
rſtand u eberlegung führen Die bisherigen Stundenlöhne von 1,29 Mk. in 107 000 Bergarbeiter und 79 000 Eien Gewerkſchaften ihre Kämpfe. Gruppe I, Mk. in Gruppe II, 1,18. Mk. inlwerbslos. w envahwor er

Arbeiter, ſtudiert daher eure Gewerkſchaftsblätter!

Zum Kampf bereit!
Beſchlüſſe des Veirais des OMV.

rant Sie wird vor den Bezirksausſchüſſen zu

Das neue Jahr wird für die Gewerk
rn viel mehr als die von den Lohn
onflikten erfüllten verfloſſenen Monate ein

Das Bundes wintersportfest

Stuttgart, 20. Dezember. (Eig. Drahtb.) Das grösste bisherige Wintersportfest auf internationaler Basis
Am 17. und 18. Dezember befaßte ſich der er Das deutſche Maſſenwinterſportfeſt wirdſſportgedanken beſonderen Ausdruck geben. Für dieweiterte Beirat des Deutſchen Metall das 2 undeswinterſportfeſt des ArbeiterTurn Sylveſternacht iſt ein impoſanter T.

arbeiterverbandes in Stuttgart mit derſund Sportbundes vom 30. Dezember 1928 bis vorgeſehen. Die Wettkämpfer kommen zu ihrem
Durchführung der bevorſtehenden Lohnbewegungen] Januar 1929; das unterliegt keinem Zweifel Rechte auf Laufſtrecken von 5 bis 20 Kilometer
unter Berückſichtigung der Erfahrungen bei den mehr. Bis zum letzten Tage der Meldung der und durch Sprungwettbewerbe. Die wagemutigen
Kämpfen in der Schwerinduſtrie. Wettkämpfer gingen an die 800 Meldungen ein. Sportlerinnen werden ſich auf der 4Kilometer

Die Merkmale weichender Konjunktur werden Nachmeldungen kommen noch täglich. Die Organi Strecke erproben. Eine vorzügliche Rodelbahn
von Unternehmerkreiſen aus ſehr durchſichtigen ſationsausſchüſſe in Johanngeorgenſtadt im Erz wartet auf ſtarken Beſuch und für die EisKunſt
Gründen ganz erheblich übertrieben, und es hat gebirge, dem Ort der Veranſtaltung, arbeiten und ſchnelläufer bietet ſich Gelegenheit zum Zeigen
den Anſchein, als wenn dieſe Gelegenheit durch fieberhaft an den letzten Vorbereitungen zur Durch ihres Könnens.
Kündigung der Tarife ausgenugt werden ſoll. In führung des Maſſenfeſtes. Zu der großen Zahll Die Wettkämpfe ſind international aus
einigen Gebieten haben die Unternehmerverbände der Wettkämpfer kommt hinzu die Maſſe der Be geſchrieben worden. An ihnen nehmen teil öſter
die Verlängerung der beſtehenden Tarife für einige ſucher reichiſche Winterſportler und Mitglieder des

haben den Deutſchen Metallarbeiterverband in jeder

Jahre verlangt unter „großmütigem“ Verzicht auff Das Programm iſt dem Charakter der Veran-tſchechoſlowakiſchen Arbeiterturnverbandes, ſowie
die ſo notwendige Lohnherabſetzung. Dem-ſſtaltung entſprechend gewählt Ein Maſſenaufmarſch des deutſchen Arbeiter-Turn und Sportverbandes
gegenüber ſtellt der erweiterte Beirat feſt, daß die aller Wettkampfteilnehmer und gymnaſtiſche der Tſchechoſlowakei, Sitz Außig. Das Intereſſe
Tariflöhne in der Metallinduſtrie ganz erheblich Maſſenfreiübungen auf Skiern werden den im Ar am Ausgang der Wettkämpfe iſt dadurch weſentlich
hinter den Tariflöhnen in anderen Jnduſtrien zu beiter-Turn und Sportbund geförderten Volks vergrößert worden.
rückgeblieben ſind. Auch klaffen unerträgliche Span
nen zwiſchen den Tariflöhnen und den wirklichen
Verdienſten, ſo daß ein Stillſtand der Tarifentwicklung in der Metallinduſtrie gar nicht erwogen wer 39 c Fp Tden kann. Die laufenden und bevorſtehenden Lohn ei ſ 2 Gr atinee
bewegungen ſind deshalb auf das poſitive Ziel einer T 100 t a C Fy tſco-9hecter in MAulleVerbeſſerung der Tarife

eingeſtellt. Der Kampf in werindu und Die Athletikvereinigung „GermaniaFelſenfeſt“ hervorragender T ein beſonderer Genuß beseſ e r e Halle tritt am erſten Weihna tsfeiertag wieder vor. Das Intereſſe es Publikums an dieſer e
mit einer erſtklaſſigen, hochaktuellenſanſtaltung wird noch erhöht durch die z daß

Begiehn ärlu, und im in Kra Sportveranſtal tung vor die Oeffentlichkeit dieſe eifrigen Sportler, die es mit der Durchziehung geſtärkt, und im Bewußtſein ſeiner Kraft m ſeiner zahlreichen ngerſchar und den führung ihres Sportes wirklich ernſt nehmen und
aber auch ſeiner Verantwortlichkeit, werden die ſonſtigen Sportfreunden die Vielſeitigkeit der keine UÜebungsſtunde wen dürfen, nur ſehs

er re ängen ſie ſich an dierührige Vereinsleitung eine Wer Amateur- Longe und üben ſtundenlang oft nur r und die

Jm weiteren Verlauf der Tagung wurden die Artiſten für den erſten Weihnachtsfeiertag ver ſelbe Nummer ein, bis ſie vor dem kritiſchen Auge
Bemühungen des Vorſtandes beſp mit eini pflichtet, die mit ihren Leiſtungen auf artiſtiſchemſ des Zuſchauers ſtandhalten kann.gen anderen freien Gewerkſchaften zu Kartell iet die Halleſche Sportgemeinde wieder in Es ſind ja Amateure, die da auftreten, und die

L e n 4 ä n e W e großes Erſtaunen verſetzen. n n d i ee über die Verhandlungen m m Ge r vorführen. underbarmeind S und Staa a e i 0 t dä re w. w. g. m Geſt r ſich da im Kampencht
ſere De r welche den gpe Die z Jahre noch in beſter Erinnerung ſein, und damals n Verſt r u Wer Sinn
Verpe e t Wer u ie bisherigen ährie man nach der Veranſtaltung nur ein einziges chö ch kräfti r e an rwers
x erhans i wurden t wer r Barf Lob über das Gebotene. Die diesſährige Veran Oers ihrer Tore ten hat, ſollte ſich dieſe

60 t Je rer es der bie Ktaltung c ihrer e in nichts nach, im ee nſtalt an ich eneeeh z w.
lungen nicht a r em s nis 7 r. Gegenteil ſind die Artiſten durch die inzwiſchen im ger Kraft z Schs n aſſen. in es ue
herigen r lungen r e z Wunſche ganzen Reiche c ArtiſtenWettſtreitel tggsprog ramm einer 4 paßt ſo 77 n das Feſt
arbeiterverband wurde eine Anzahl Wünſche ßeſſer geworden n ſich durch fleißiges Training, es Feſt eines Anſpruchsvollen und er
zur Berückſichtigung bei weiteren Verhandlungen weiter ausgebildet und neue Tricks dazugelernt. die Feſttagsſtimmun an beachte bitte die
vorgebracht. Dem Abſchluß eines Vertrages ſt Plakate an den Anſchlagſäulen. Vorverkauf abder Beiret ſympathiſch d ges ſeeht Den Beſuchern der Veranſtaltung am erſten Donnerstag im Walhalla- Theater. Sehr Flrige

Feiertag ſteht durch die Verpflichtung einiger ganz Eintrittspreiſe.

Ausſperrung in der èorh-vv”ſxcCC «ö«öGWEF

Metallinduftrie Vorarbe'ten zu Johanngeorgemſtadt. Ehmigewrſterdanſen (Welle 1648
Freittag: 9 Uhr: Ein Weihnachtsſpiel nach alter

Der „Klaſſenkampf“ vom Dienstag, dem Ein Arbeiter-Winterſportfeſt fand am Sonntag Art. 1220 Uhr. Mitteilungen des Verbandes der Prentziſchen
in unmittelbarer Nähe Dresdens ſtatt. Der Zdemeinden. 12.58 hre Nauener Zeitzeichen. 14.80 übr-19. Dezember, meldet, daß die Metallinduſtriellen reiche Schneefall der letzten Tage gewährleiſtete den e Weh. al nen o hre entee u

beſchloſſen haben, zum 1. Januar 1929 dieſErfolg der Veranſtaltung. Die Weitk ttkämpfe wurden e u J e ne Künſtleriſche Hand
z j rauen un ageſamten mitteldentſchen Metallo-ſin der Art der durchgeführt. Grſule Scher und iltan Wert hegten

beiter auszuſperren. Bei den Jugendlichen Kilometer) betrug die beſte Tourbier: Wann, wie und wo ſollen unſere Kinder Noch
arbe Leiſtung 15,42 Minuten. Bei den Aelteren konnte bilfeunterricht erhalten?“ 18 Uhr: Muſikdirektor Fritz Ohr

Auf verſchiedene Anfragen, die an uns gerichtet der Erſte die 5 Kilometer lange Strecke in 22,30 ewurden, teilen wir auf dieſem Wege mit, daß uns Minuten Wer die Sttege von 10 Kilo er Kauf einet Radiaa- nan rates ist Vertrauens-

i 27 saohe. ist bis spät abendsmetern wurde in 47,45 Minuten bewältigt. An den nger neuer Katio-Vorfhrun xraum

über einen ſeh Nachrichten r geöffnet. Wir htrotzdem wir r guten »Läufen nahmen zahlreiche auch beim kommenden gſſes Neue a. liefern auch auſ rm die In 12 W

dienſt verfügen, nichts davon bekannt iſt. r Johanngeorgenſtadt ſtartende A. W. Fritsch e Co.. Landwehretr 19. Ruf 292 77.
Die Redaktion des „Klaſſenkampf“ wird ſich dieſe ttkämpfer te -773 Bruer 18.55 Uhr: Werkmeiſter
Meldung, wie ſo viele andere, aus den Fingern ge Fportamatſiccte Beamter Wie ihr n
ſogen haben, um ſte, da hre visherigen Aufruje in r T Uhr: Wiſſenſchaftlicher h Aerzte. 20 Uhr: Orcheſter

konzert. 21 Uhr: Reg Rat Peiſer: „Zur Soziologie der
den Metallarbeiterkreiſen nicht gezogen haben, ihren Kreis. 1. Bezirk. Spiele am 23. De r: Sewertſchaftspreſſe“. 21.30 dis W.30 ühr: Unterdaltungs-

Zwecken dienſtbar zu machen. Handball: 14.30 Uhr- en
er muſik. W.45 bis 23.16 Uhr: Bildfunkverſuche.

15 Uhr: Eilenb III Eutritzſch IV. 9 Uhr:Vir raten den Kollegen ſich darqh niches veirren Spott 2. Jude. Eulenburg 2 J Rat er Berliner Produktenpreiſe.

zu laſſen und wrder Anweiſung der o s m en 15 r ürren- 19 18r: Dürvenbe gegen marti 03,ganiſationsleitung Folgezuleiſten, Seht s uhr: Zehmen Steud Wetzen, 02, 03, 00II.die die Intereſſen der Metallarbeiter ſchon nach 13 Uhr: ins Dürrenberg Jod 14 h r: r
bierjeder Richtung hin wahrnehmen wird. keuditz Jgd. Gerſte, Futter

Die Bezirksleitung. J. A.: W. Rößler. S ccCC.-:.] e
Reuernannte Schlichter.

-00, 0018,00 230, 18,0 00192,00 0., 194,00 0 0
II. 02198, 191 198,00
23,002 4. 23, 4,00
-5,75-8,7 5,75--28.,75
25, 0 28,50 45, 8,50
14,2 14,40 14,25- 14,40

gihte Ammendorf. Am Sonnabend, dem 22. Dezemder, S W

me

u Turnſparten mwmlung beim Genoſſenw. eybierdalle) r gr an Es iſt e Weizenkleie
i i isberi Mitglieder, zu erſcheinen. toggenfleie ſ. Bl 14,0) 4,00h a e e c r4 J lern e C7in Dor:mund, wird auf ſeinen Wunſch mit Ab- Rund un 3 rooramme wer e Slauf des 31. Dezember 1928 aus dieſem Amt aus Vetvtig (Vele 365. Kern len

ſcheiden. An ſeiner Stelle iſt R u a. D. et c u r F. in Icer-BSobhnen 21,00--23. 00 21,00 73,00Dr. Brahm in Beuthen (Oberſchleſien) zum r See un uhr apenteter ter ter 22.0uptamtlichen Schlichter für den Schlichterbegzirk Birtlichteu. Geſproch mit einem Biographen. 15 Uhr Froſt- urmnen, blaue 14,00 14, 4,20ätfalen tellt worden. Der ichterdezirk meidungen. Anſchließend Schallplaſtenkonzert. 16.30 Uhr:upinen, jelbe 17,0 17, 0 17,00- 17,50
Riederſchleſien und Oberſchleſien wird mit ir-erke von Mozart. 17.45 Uhr: Funkwerdenachrichten. 1805] Seradella 35,0 39,0 30,00 9,00

Uhr: Sozialverſicherungsrundfunk. (Jnvaliden, Kranken, apskuchen 19,9 2.9. 0,30kung vom 1. Januar 1929 ab zu einem Schlichter e e e ünfallverſicherung 18.29 Uhr ntuchen 50 52 500- 5;50bezirk Schleſten vereinigt. Zum Schlichter für den Ia Weſen er dern. r ne Ltogennisei 1290 13.10neuen Bezirk iſt Oberpräſident z. D. Philipp ſelemms“ 22 ühr: e und Sportdienſt. Danoch: Funk SonaSchrot O. 1,80
beſtellt worden. taugſtunde. Anſchl.: Tanz und Unterhaltungswuſik. Kartoffelflocken 18,50--19,20 1850 10,20
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Gasſernverſoronng im

Der Kreistag wird heute darüber einen Beſchluß faſſen

Am 27. Auguſt d. J. hat der Kreisausſchuß
bekanntlich unter Hinzuziehung der Fraktionsführer
eine Beteiligung des Landkreiſes Merſeburg an der
Bildung der Gasfernverſorgung „Saale“ in Halle,
GmbH., in Höhe von 12 Prozent des Geſellſchafts-
kapitals beſchloſſen.

Als Bedingung wird geſtellt, daß die Ber
braucher im Aufſichtsrat, Arbeitsausſchuß
der Gasfernverſorgung „Saale“ in Halle a. d. S.,
GmbH., die Mehrheit der Sitze erhalten.
Als Vertreter des Kreisausſchuſſes im Auftſichtsrat
und Arbeitsausſchuß wird der Vorſitzende des Kreis
ausſchuſſes vorgeſchlagen. Ueber die Verteilung der
anderen dem Landkreiſe Merſeburg zur Verfügung

ſtellenden Aufſichtsratsſitze wird noch beſondereVerfügung getroffen.

Der Landrat und Vorſitzende des Kreisaus-
ſchuſſes wird durch notarielle Urkunde ermöächtigt,
in der Gründungsverſammlung der Gasfernverſor-
gung „Saale“ rechtsverbindliche Erklärungen für
den Landkreis Merſeburg abzugeben und den Grün-
dungsvertrag für den Kreis zu vollziehen.

Der Kreisausſchuß wird beauftragt, über die
Beteiligung der kreisangehörigen Städte und Ge-
meinden an der Geſellſchaft ſofort Verhandlungen
aufzunehmen.

Bei dieſen Verhandlungen iſt beſonders darauf
hinzuwirken, daß die Verſorgung des Wohn-
gebiets Schkeuditz mit Gas recht bald
geregelt wird.Bei den Gründungsverhandlungen am 31. Auguſt
1928 entſtanden Schwierigkeiten über die Beteili-

nung der fünf Landkreiſe Saalkreis, MansfelderSee eis, Querfurt, Weißenfels und Merſeburg.

Den fünf Landkreiſen waren bei den früheren Ver-
handlungen 40 Prozent der Geſchäftsanteile zu

illigt worden, der Provinz 11 Prozent, der Stadt

Merſeburger Landkreis
e en Sitzung, be können wir unſere

einung äußern.“ Herr r ſo „ge habe
Um hier die Beteiligung der Landkreiſe zu ge

winnen, wurde dann auf lag des Landrats
beſchloſſen, alle fünf Landkreiſe gleich
mäßig, d. h. mit je 8 Prozent des Ge
ſchäftsanteils zu beteiligen. Die Be
Wagen der Landkreiſe Saalkreis, Que und

eWei ls iſt inzwiſchen auch durch die zuſtändigen
Kreistage beſchloſſen worden. 8

Auf den Landkreis Merſeburg würden
alſo entfallen 160 000 M. Ge
anteile. Der Aufſichtsrat beſteht aus a
gliedern. Hiervon ſind dem Landkreis Merſeburg
3 Mitglieder zugebilligt worden. Ein zur beſſeren
Durchführung der Geſchäfte bernfener Arbeitsaus
ſchuß beſteht aus 13 itgliedern, 5 Vertretern der
Kreiſe (jeweilige Vorſitzende der r2 Vertretern ber Provinz und 6 Vertretern der

anderen w w. 7
Durch die r „Saale“ iſt ſchon

u dem 1. November 1928 der Zweckverband
eung mit Gas verſorgt. J kurzer Zeit

iſt die Verſorgung des Zweckverbandes
Dürrenberg in Ausſicht genommen.
Wegen der Verſorgung der anderen Gebiete des
Kreiſes ſchweben zurzeit noch Verhandlungen. Der
Abgabepreis für den Kleinverbrauch durch die Gas-
fernverſorgung „Saale“ beträgt 22 Pf. pro Kubik
meter.

Dem heute in r erurt zuſammentretenden
Kreistag wird empfohlen zu beſchließen:

Der Landkreis übernimmt 4 Prozent des
Stammkapitals 80 000 Mk.

4 Prozent des Geſchäftsanteiles den kreis-
angehörigen Städten, Zweckverbänden und Gemein-
den, ſoweit ſie ſich an der Gasfernverſorgung be
teiligen, zu überlaſſen.Ais Aufſichtsratsmitglied wird durch den Kreis

vorgeſchlagen der Vorſitzende des r
Die zwei anderen dem Kreiſe zugebilligten Auf-

ſichtsratsmitglieder werden nach Maßgabe der Be

Merſeburg- Querfurt
Merseburg Fftoadt)
Im Kampf gegen Finanzbeamte.
Ende Oktober 1925 wurde der jetzt 47jährige

Kaufmann Walter Quatuor von hier erſt
inſtanzlich wegen Beleidigung der Beamten des
Merſeburger Finanzamts, inſonderheit des Steuer
inſpektors Lo ße und des Sekretärs Kaatze, zu
100 Mk. Geldſtrafe verurteilt. Das erkenne
alliſche Schöffengericht ſtellte zwar Taktloſig-
eiten der Genannten feſt, die heute in

Delitzſch bezw. Erfurt im Amt ſind, aber die Ent
hüllungen in Quatuors Brief vom 4. März 1925
erwieſen ſich als unbeweisbar. Inzwiſchen hat auf
Quatuors Betreiben ein Meineidsverfahren gegen

h dieWefbnachty-Ausgtellung

im „lierzog Christian“!
Vom 20. bis 24. Dezember geöffnet

8. und K. eröffnet werden müſſen, doch wurde es
wieder weil beiden keine falſche Ausſage
in jener Verhandlung nachzuweiſen war. Die Bed ſeines damaligen Verteidigers um Bei-
legung des Krieges durch Vergleich hat Qu. ab-

en.
Nun will er mit einem gewaltigen Zeugenauf-

25 in der Berufungsverhandlung vor
zweiten Strafkammer Halle für ſich und andere

en dartun, daß er damals nur Tat-
achen behauptet habe. Wir werden über den

Ausgang der Sache berichten.
—D

Das Abvermieten. Die Polizeiverwaltung teilt
mit: Die Polizeiverordnung über das Schlafſtellen-
weſen in der Stadt Merſeburg vom 21. März 1918

vor, daß niemand gegen Entgelt fremde
Perſonen unter Gewährung von Wohnung und
Koſt oder unter Gewährung von Wohnung und
Bett aufnehmen darf, wenn er hierzu nicht die aus-
drückliche Genehmigung der Polizeibehörde t
Jrrig iſt ſomit die verbreitete Anſicht, daß das
vermieten von ſogenannten möblierten Zimmern
freigegeben iſt Hierfür muß eine einmalige poli
z7 Erlaubnis eingeholt werden. Wer Wei-

rungen vermeiden will, tut gut, beim ſtaatlichen
Polizeiamt in Merſeburg, Weißenfelſer Straße 46,
oder beim Polizeirevier in Merſeburg, Rathaus,
ſich über die geltenden Vorſchriften zu erkundigen,
bevor er Fremde gegen Bezahlung in ſeine Woh
nung aufnimmt. Bei den genannten Dienſtſtellen
ind auch Vordrucke für Anträge koſtenfrei zu
aben.

Unfall bei der Arbeit. Jn einer hieſigen Ma-
ſchinenfabrik waren mehrere Arbeiter mit dem
Abſchroten von Maſchinenteilen beſchäftigt, als
21 ein Stück Eiſen abflog und einen Lehr
ing ſo gegen die linke Hand traf, daß ihm eine

Sehne zerriſſen wurde und er in das Kranken-
haus gebracht werden mußte.

Rathmannsdorf. Beim Einreiben gegen
Rheumatismus ſchwer verbrannt. Die

rau eines Hofverwalters rieb ſich zur Linderung
rheumatiſcher Schmerzen mit Terpentinſpiritus den
e Körper ein. Vermutlich iſt ſie dabei dem

en zu nahe gekommen, ſo daß ſie plötzlich in
lammen gehüllt war. Die Frau, deren
ann ſchon über ein halbes Jahr krank darnieder-

liegt, trug ſchwere Brandwunden davon.

Crumpa. Gemeindevertreterſitzung.
Auf der Tagesordnung der letzten Gemeindever-

teiligung den Städten, Zweckverbänden und Gemein-
den des Kreiſes überlaſſen.

ſchaften Crumpa, Lützkendorf, Cämmeritz und wo
möglich noch für Möckerling-Neubiendorf angelegt
werden. Die Vertretung iſt im Prinzip mit dieſer
Neuanlage einverſtanden, die ſich an den alten
Friedhof anſchließen ſoll. Den Sammelfriedhof hier
anzulegen, iſt für alle Gemeinden das Gegebene,
da dieſer als Beſtattungsort für die oben angeführ-
ten Gemeinden, insbeſondere Cämmeritz, zentral
liegt. Die Zuſtimmung zu dieſem Vorhaben erfolgte
unter beſtimmten Vorausſetzungen. Es wurde
eine Umnumerierung der Häuſer wie auch
Straßenbezeichnungen vorgenommen, da ſich im
Meldeweſen durch gleiche Nummern uſw. unhaltbareZuſtände ſeransgeſtent haben. Die Straßen wurden

wie e Hauptſtraße, Petſchſtraße, Kirch-
gaſſe, llſtraße, Parkſtraße. Die Namengebung
des „Kirchplatzes“ behielt man ſich vor. Es wurde
beſchloſſen, daß für jede Beſchädigung an Bäumen,
entſtanden durch Pflügen uſw., eine Entſchädigung
von 30 Mk. zu entrichten iſt. Zur Banuplatzfrage
der neuen Schule entſchied man ſich, das erforder
liche Gelände gegen Bezahlung abzutreten.

Mansfelder Kreiſe
Schuljugend und Kino.

Helbra, den 19. Dezember 1928.
Der hieſige Elternbeirat hatte bekanntlich in

ſeiner Sitzung beſchloſſen, beim Amtsvorſteher
eine Ueberwachung der Filmvorführungen für die
noch ſchulpflichtige u ſege anzuregen. Jnzwiſchen
hat der Amtsvorſteher Maßnahmen getroffen, die
verhüten ſollen, daß den Kindern in den Nach-
mittagsvorſtellungen dieſelben d ezeigt werden,
die abends für Erwachſene laufen und für Jugend-
liche nicht freigegeben ſind. Die Genoſſen Zim-
mermann, Rentſch und Frau Greſko-wiak, ſämtlich Mitglieder des Elternbeirates, ſind

auf Grund eines amtlichen Ausvweiſes berechtigt,

die zu kontrollieren.ir begrüßen dieſe Maßnahme im Intereſſe
unſerer Jugend. Denn man braucht nicht eng-
herzig zu ſein, um zuzugeben, wie gefährlich eine
Reihe von Filmen iſt, die unſere Kinder zu ſehen
bekommt. Jn den meiſten Fällen ſehen ſie Betrug,
Ueberfälle mit Mord und Totſchlag. Und gerade die
„Helden“ ſind es, die in ſolchen „gefährlichen“ Rol
len auftreten und verherrlicht werden. Könnten
unſere Kinos nicht auch mithelfen, ſchon unſere
Kinder zu „anderen“ Menſchen zu erziehen?
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Anmerkung der Redaktion. Der vor-
ſtehende Artikel aus Helbra berührt eine ernſte
Sache. Nicht nur in Helbra, ſondern wohl in den
meiſten Orten beſteht die Gefahr, daß die Schul
jugend durch phantaſieverderbende Filme gefährdet
wird. Es wäre daher ein Verdienſt, wenn ſich auch
unſere Genoſſen in anderen Orten um dieſe Dinge
kümmern würden, damit dort dieſelben Schutzmaß-
nahmen getroffen werden wie in Helbra

Creisfeld. Nachklänge zum Gemeinde-
ratsſkandal. Zu dem in Nr. 292 der „Mans-
felder olkszeitung“ veröffentlichten Artikel „Skandal
im Ereisfelder Gemeinderat“ ſei noch folgendes ſeſt-
geſtellt: Da dem Autogaragebau noch keine poli-
zeiliche Genehmigung erteilt woxden war, iſt er von
der Regierung in Merſeburg in jeder Weiſe be-
anſtandet worden Wie wir weiter hören, hat der
zuſtändige Polizeiarzt des Mansfelder Gebirgskreiſes
ebenfalls den Autogaragebau ſtark bemängelt, da
unter Umſtänden eine erhöhte Gefahr für die Schul-
kinder vorliegt. Es ſei an dieſer Stelle einwandfrei
feſtgeſtellt: Jn der Gemeinderatsſitzung am 17. No-
vember erklärte Herr Kellner, er habe für den
Autoſchuppen 10 Unterſchriften gegenüber der SPD.-
Fraktion, das genüge für ihn. Als darauf feſtgeſtellt
wurde, daß ſich auch die Kommuniſten in geſetz
widriger Weiſe unterzeichnet hatten, erklärte Herr
Fellhändler Götte: „Jch habe nicht unterſchrieben.“
Daraufhin hat Herr Kellner die Akten nachge-

treterſitzung ſtanden wichtige Punkte zur Beratung.So ſuf ch Sammelfriedhof für die ort ſchlagen und überführte den Kommuniſten. 7
Götte, Sie ſtreiten es ab, Jhre Unterſchrift auf dem

n, der aber
ſchloſſen“ die Politik vertreten, ißt, wes Brot wie wir en können, iſt

des Lied Oder nennt manu 19 Kommentar über dasheitsſche
s ſteht daß der Mantel der KPD.ſuf Eis e ſo 3477 lüftet.

erirg Schlumpſchützen. Kin recht
klägliches E S hier abgehalteneTreibjagd. Ein ganzer lief
die Flinte und wurde erlegt.

1918 a
tigſt
te dann ei begründen,de de r r das zweite

Jahrzelicher Poſitionen vorgeſchrieben ſei,
etzu einer ſogialen und wir l Umſog wer werden. Für die e Par

teiverſammlung am 12. Januar wurde auf Wunſch
aus der Verſammlung ein r ie wi
tigſten Artikel der Weimarer Reichsverfaſſung an
gert Jm Januar ſoll zudem eine Frauen
verſammtlu einberufen werden,Frauen d wie
rinnen in der rtum Schluß wurden noch Kreisangel ten

eſprochen.

arteiverſammlunP 8 T g.

ten hat. Jn einemwir einmal auf die wen der

tatſ

könn ieſes Ve idie Arbeitne e er h
eine

immerwährende Ummeldung erfolgen

ausgebaut wurde, als vom l. Januar 1929 an die
Wegegebühren der für die Familienangehöri-gen von der Kaſſe getragen werden und

ſprechend umgeſtaltet iſt. wurde
929, der mit ei Gee

gabe abſchließt, angenommen.

Dezember die Anmeldung Begabtezur Einſchulung am Gymnaſitum t u werden

ü eben wir dieſe Mögl einmalſei Medu u e e h h en
ſtarken Beſuch oufwies, da u Soſte de a eeinen ſtarken Beſuch aufwies, au e der Geſu 4 is enge r h Erfolg am nen Tiſch auchEinladung gefolgt waren. Nach einem Refevat des

ekregw Wer 33 riterſchaft für die nächſten re au nete,orſtandes An gut
geheißen, künftig p ig allmonatlich eine

zuhalten. Die Verſamm-

Kreis Sangerhauſen
Samgerſionsen Stadlst)
Wichtige Anderungen in der

Krankenkaſſe.
Die Allgemeine Ortskrankenkaſſe

für den Kreis Sangerhauſen hielt am Mon
tag ihre ordentliche ab. Erwähnens
wert aus derſelben iſt, daß die Zentraliſation
der Kaſſe und die dadurch bedingte Satzungs
änderung einſtimmig geſchah. Durch die Zentraliſation Fuſenmenle g) erhofft die Verwal
tung nicht nur eine größere Erſparnis an Verwal

Ergebniſſe zeitigen wird.

Bildungskurſus. Bis zum Jahres fallendie Vo sabende aus. Der Wiede t des
Kurſus wird rechtzeitig bekanntgegeben. wegen

Gefährlicher Brand. Jm Hauſe Probſtgaſſe 6brach am Mittwochmorgen Feuer aus, dem G kur

ſtuhl zum Opfer fiel. Der
rier Arbeit, ein Ueber

reifen des Brandes auf die Nachbarhäuſer zu ver-en Die da war außerordentlich ernſt, da die
randſtelle im älteſten Teile der Stadt liegt und

die Häuſer dort zum großen Teil keine Brandgiebel
haben. Der Beſitzer, der bei Ausbruch des Feuers
nicht anweſend war und erſt nach einiger Zeit keim
kehrte, wurde wegen Verdunkelungsgefahr vorläufig
in Haft genommen.

Auf Hauen und Stechen.
Wie unſeren Leſern erinnerlich iſt, hat der Kreis

der Stadt gerhauſen eine gelere Summe zum
wecke der Förderung des Wohnungsbaues zur
erfügung geſtellt. Einen weſentlichen Teil dieſes

Geldes hat nun die Stadt nicht zur Förderung desKleinwohnungsbaues verwandt, Fordern dem Ein

familienhaus des Stadtbaumeiſters in Form von
verbilligten Baudarlehen ch Das Stadkbau-
meiſterhaus war mit 21 k. veranſchlagt, koſtet
aber etwa 50 Prozent mehr. Um den Zinſendienſt
für dieſe erhebliche Ueberſchreitung zu drücken, will

Einweihung der Alsleber Brücke
Ein dringendes Verkehrsbedürfnis befriedigt

Es ſind erſt wenig we als 60 Jahre ver
genau eitdem die große Verkehrsſtraße, die von

eipzig über Halle nach dem Harzg iet ſowie nach
Braunſchweig und agdeburg die kleine Stadt
Alsleben im Nordzipfel des Mansfelder Seekreiſes
berührt, dort den Uebertritt über die Saale nur
noch durch einige Fähren r Seit 1867
hatte, man ſich mit einer Pontonbrücke beholfen, die
aver den r en Anſprüchen, die der ſtändig ſtei-
gend Verkehr ſtellt, auch ſchon längſt nicht mehr

am 1. März 1928 in Angriff genommen werden
konnte. Am 16. Mai 1928 wurde dann der Grund
ſtein gelegt, nachdem die umfangreichen Vorarbeiten
beendet waren. Heute, nach kurzer Bauzeit, iſt die
726 nun fertig und wird dem Verkehr übergeben
werden.

Die neue Brücke hat 68 Meter Spannweite.
Der Brückenbogen iſt ein ſogenannter igelenk
bogen mit band und einem Peil von ein
Sechſtel der Spannweite ausgebildet, in Eiſenbeton

genſtate. Deshalb wurde im Jahre 1920 ſowohl

de

vom Seetrees wie auch vun dem angrenzenden und
deshalb ſtark intereſſierten Saalkreis beſchloſſen,
eine feſte Brücke zu bauen. Der Saalkreis hat ſich
aber ſpäter zum Bau einer Brücke über die Saale
bei Könnern entſchloſſen. Infolgedeſſen ſah ſich die
Stadt Alsleben mit Unterſtützung des Seekreiſes
gezwungen, den Brückenbau bei Alsleben von ſich
aus zu fördern, um eine Benachteiligung des Wirt
ſchaftslebens von Alsleben infolge einer Ablenku
es Verkehrsweges zu verhüten. Jn einer Denk

ſchrift wurde im Frühjahr 1927 die Notwendigkeit
eines Brückenbaues dargelegt, mit dem Erfolge, daß
auch der Provinziallandtag ſeine Bereitwilligkeit er
klärte, ein Drittel der Baukoſten zu übernehmen.
Den Bemühungen des Landrats des Seekreiſes und
der raſtloſen Tätigkeit des Bürgermeiſter Fiebig
der Stadt Alsleben gelang es dann auch, das übrige
Geld für den Brückenbau ſicherzuſtellen, ſo daß der
Bau am 27. Januar 1928 von den ſtädtiſchen

e

Körperſchaften in Alsleben einmütig beſchloſſen und

hergeſtellt. Die Brücke wurde von der Firma

Dyckerhoff Widmann gebaut und koſtet 692 000
Mark, wozu noch zirka 200 000 Mk. für den Ankauf
von Grundſtücken, Rampen- und Pflaſterarbeiten
kommen. Die Finanzierung der Brücke ſoll durch
Erhebung eines Brückengeldes von Perſonen
und Fuhrwerken erfolgen, wozu noch ein ſtändiger
Zuſchuß an die Stadt Alsleben aus der T i
fahrſteuer kommt, ſo da man glaubt, daß die
Amortiſation und die Zinſentilgung aus dieſen
Einnahmen gedeckt werden können. Für alle, die
die Straße über Alsleben benutzen, wird die neue
Brücke als ein gewaltiger Verkehrsfortſchritt er-
ſcheinen, da nunmehr Schiffsverkehr und Landverkehr
ſich nicht mehr gegenſeitig hindern.

Die Brücke wird nun heute nachmittag einge
weiht und dem öffentlichen Verkehr übergeben.

Aus Anlaß der Brückeneinweihung findet auch
e Sitzung des Seekreistages heute in Malaben
tatt.
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g de berü iGenoſſen! Jn auf den für 16. Jahuar 1929 elgeſert worden. Die Ten ben des Schulleiters J ar etwas eigen Ende.
den Parteiteg ahres Arbeitgebern gekündigien Lohntafeln gelten vor tümlich, die ſtark in Selbſtbeweihräucherung aus-heiratet.
bericht iſt es erforderl die läufig bis dahin weiter. klangen. Wir halten es für ſelbſtverſtändliche

r vierte Viertel 1928 Pflicht, daß ein iter für ſeine Schule ſorgt,rn dige vor 35* 1. Januar er n Eiſenwerk wo er weiß und kann.
gt werden. bitten deshalb Berünner AG. Aetern.Kaſſierer, alle Beiträge für das 1928 Aus einem Be entne wir Kreise e nerSie die A. (Verte h erJahresſchluß

rechnung eingeſandt haben.

Bezirksleitung der SPD. Halle.

nun die Stadt die noch vorhandenen 24 000 M. berechtigt.
aus dem Kreisdarlehen für dieſen Bau und für den Halliſchen Bankverein i
auch erheblich über den Voranſchlag r gewählt worden. Nach
nen Bau in der r ekanntlich heute den St t
kein endgü

das geplante Feuerwehrdepot ein. Die monatliche wir, daß das grö
Miete ſollte in dieſem u. eine 60 Quadrat- Halliſche Bankverein übernimmt, indem die hieraus

60 betragen. Ob das geſtellten Sicherheitsbedingungene ahnen gerch
einwodem dieſes Projelt ſi W e

Gewiſſen läßt ſie nicht in

wir uns ſchon heute.

Tarifbewegung der Kalkſteinbruch
arbei

Nach jahrelanger Pauſe wird nun auch für die das hieſige Rittergut auch noKallſteinbrucharbe ter des Unſtrutbezirks e er einſeine n t

Tarifvertrag geſchaffen werden. Wenn es auch zu Arbeitsloſe
erſt als ob es den Arbeitgebern, die mit
Betriebsſtillegungen, Maßregelungen, Spitzeln zu jugend. Am ver
ihrem Ziele v kommen ſuchten,
auch dieſes Mal die Arbeiter ein
damit den Tarifvertrag zu verhin
am Dienstag vor dem

n Arbeitgebern Verha
ß eines Bezirksmantel- und

Für die

empfehle

pültaosen, höre und Weine

eruater Häuger
zu billigen Preiſen.
Ganz besonders empfehle den

beliebten

Tarragona 1.50
vom laß Liter Mk. 89
zu haben in allen Verkaufsstellen.
Gezplte Fiaschen u. Gefshe bitte mifdringen

Paul Richter
uptgeschäft: Steinweg 53,

Zweiggeschäft: Steinweg 15.
Zveiggesebätft: Geisistr. 32

Sie verkaufen Ihre

Rohfelle
am Vorteilhaſtesten ber

Gebr. Hanglowit
Fischerpian 2

Häute, felle, Wolle. Haare O
eolt. Gescobaäft aw Platse

h
Punpenbetten

Schaukelpferde
in Fell: Ak. 25.25 30.,75 35,- 39,-
in Plüsch: 13.95 17,- 40,25 25,50

BRubiräder Mk. 1I1,50 12.,- 14,25
17.,50 18.,50

Rolier Mk. 2,75 3,75 4,50 5,25
6,85 8.25

Selbst fahrer 9,50 16,50 19.50 21,50
Sohutzgitter Mk. 13,50 16,50
Kincderstühle hohe 9,50 11,- 1,25

nioedrige Mk. 1,70 2,50 3,0
Kindertische MK. 7,- 10.50 12,50
hettenhaus Bruno Paris

die Ortsvereinskaſſierer o

tverordneten ſelbſt noch geſichert und die Ausſichten für die Zukunft günſtik r iger Abſchluß der Rechnungslegung zu beurteilen. n
über dieſe Neubauten vor. Der Kreis hat aber,
nachdem er geſehen, zu was für Bauten ſein ver außerordentlichen Gene
billigtes Kreisdarlehen gegeben wurde, die weitere wir die Lage und m des Werkes
Auszahlung verweigert und mit der Stadt einen nz anders als digern h r die Gelder (zu Brün

Proze edig m nwohnungsbau zu bei Berückſichtigung der Vorgän im werden ſollten. Was macht 33 S 8 f e i Wenn
kalkuliert die 24 000 Mk. friſch und fröhlich in einen beſonderen e ausüben.

Stadtverordnet rſ lager Fain e
rordneten ze gen hat, der Magidie Gelder für das Stadtbaumeiſterhaus un W

Gebäude in der Hindenbur aber J 4 ſet d drei
n Ruhe. Der Kreisausſchuß ſie der Belegſchaft mit, daß ab Montag, den 17.verweigert nun aber die Herausgabe der le zember, u el h zunächſt r

für dieſe Sorgenhäuſer, und der liebe Magiſtrat pro Woche. Dieſes iſt doch aber auch ein Gradmeſſer
will nun den Kreis Sangerhauſen vor den
zitieren. Auf dieſen Tanz, bei dem gewiß die
wiſſenhaften Kalkulationsmethoden des neuen Stadt ein
baumeiſters zur Sprache kommen werden, freuen Werkes.

Ueber dem Ganzen aber
ſtrahlt keine ſozialiſtiſche „Mißwirtſ
„verantwortungsbewußte“ SBürgerbl

i tern und ſchule einen öffentlichen Abend mit Geſangsvor

lungen über den

ſchlüſſen, die auch neue Momente darſtellen, heben
wir noch beſonders hervor: Das S etzliche Bezugs
recht der Aktionäre wird r en. Die neuen
Aktien ſollen zum K von 1
werden und ab 1. Januar dividendenDirektor Dr. Böhmer vom legenheit

neu in den Aufſichtsrat hmtye
nſicht der Verwaltung wäre ril

durch die Transaktion die Rentabilität des Werkes

Delitzſch erlangt

verwenden.

Schon aus den neu Beſchlüſſen der
ammlung beurteilen

rksverwaltung. Neue
ner Aktien zum Kurſe von 103 zu kaufen, wird müssen unsere

agiſtrat? rigen Kursſta r alten Aktien auf niemand
Daher vermuten

t der neuen Aktien der

ſowie erhöhter
ch Einfluß auf das Werk erfüllt worden ſind. ie

tand der ſchwer dieſes iſt, kann nur der Kenner beurteilen.
ie aber ſchon geſagt, beurteilte die Werksleitung

das noch am 10. Dezember die Lage des Werkes günſtig,
ge ſpäter, am 13. Dezember, teilte

wir nicht. Na

Stunden

adi und ein bezeichnendes Moment in der Beurteilung
e- der Geſchäftslage, und liegt darin unter anderem

arker Kontraſt in der Lagenbeurteilung des

W W

ft“ ſondern
rrſchaft. rbeitsloſen iſt n unſerer Stadt eine große Nach

dem nun ſchon ſeit langer Zeit die Knopfinduſtriegänzlich darnieder liegt, hat jetzt auch das S

ewerbe die Arbeit eingeſtellt Zum Leidweſen hat unter der Station Delitz
am Sonnabend Lehrlin

l Arbeiter entlaſſen. Die Geſamtzahl der chon
n beträgt ungefähr 175 Perſonen. ahrenden Zug.

ngenen Sonntag veranſtal u
gelingen ſollte, teten die beiden oberen Klaſſen unſerer Volks bereits verlaſſen.

rn, hatten die trägen und Thea
n, mit der Jugend gefunden.

te zu zeigen, was ihnen auch voll und ganz
gelungen iſt. Beſonders die Geſangsvorträge un
ter der bewährten Leitung des Herrn FötiſchlEhemannes.Lohntarifs zur Jn der Nacht

aufTerl'ahlung

gemacht wurden. den einerFall m re n keine

Fur Wafſernot.

Jn rer reren r t wieverordnetenver ſammlung we te,eben Donnerstag 17 Uhr, die Stadtverordneten Ge-
ben, zur Waſſerkalamität Stellung zu

eine traurige Be
mtheit wegen dieſer Angelegenheit.

Noch vor den Fetertagen

Posthezleher
die Zeitungsbestellung

für Januar
bei dem zuständigen Postamt oder

Briefträger erledigen

Kelbra. Arbeitsloſigkeit. Die Zahl der Bun en x das Lied „Jn
elitzſch war einſt eine ernot“.

Aus dem fahrenden ges geſprungen. Kurz
ch ſprang der 15jährige

Erich Lippert aus Brodau aus dem
Zu Von wie rmmend, war er im Zuge eingeſchlafen. Er wollteRieſtedt. Veranſtaltung der Schul -ſin Delitzſch ausſteigen, derſchle aber die Halte-

ls er erwachte, hatte der Zug die Station
r ſprang aus dem fahrenden

Lerauſſah Die hre de ge ung n n Pwermrleſ emg
raufführungen. Die Lehrer hat- einem Eiſenbahnbeamten an der Böſchung auf-s lliſchen Schlichtungsaus ten ſi 5h Verhandlungen doch den eſoig ſoeh W

ſch Pretzſch. Selbſtmord eines jungen

ein bei ſeinem Schwiegervater S
nungen eusführungen der ger Mann ſeinem Leben durch

Jn allen

Zuſtande von

er Lebensmüde war erſt ſeit kurzem ver

Kreis Liebenwerda
Landrat Vogl begnadigt.

Der ehemalige Landrat des Kreiſes Lieben-
werda, der wegen ſeiner gutgemeinten aber ver
unglückten Finanzgeſchäfte ſeinerzeit auch in vögr
ſter Inſtanz zu einer Gefangnisſtrafe verurteiworden war, iſt jetzt vom prehiſwhen Staatsmini

terium begnadigt worden. Das kürzlich mit
m Ziel der Dienſtentlaſſung eingeleitete Diſzi-

plinarverfahren nimmt ſeinen Fortgang.

Falkenberg und ſeine Aber'andzentrale
Geſtern haben wir bereits berichtet, daß am

19. er zwanzig Jahre verfloſſen waren, daß
die rlandzentrale mit dem Sitz in Falken-
berg gegründet worden iſt. Das Falkenberger
Ueberlandwerk wurde ſeinerzeit mit der Unter
ſtützung des Kreiſes Liebenwerda gegründet. Sein
erſter Bureauraum war in dem Zimmer, wo heute
der Amisvorſteher untergebracht iſt. Alſo mit
einem ganz beſcheidenen Raum mußte ſich das
Ueberlandwerk damals begnügen. Später ſiedelte
es nach dem Kuppkeſchen Hauſe in der Bahnhof
traße über. Jm Jahre 1923 iſt dann das Ueber-
andwerk mit einem eigenen Verwaltungsgebäude
W worden. Dieſer Bau gehört zu den ſtolzeſten

ten des Kreiſes und iſt eine Zierde des Ortes.
Das Ueberlandwerk hat ſich unter Leitung des

Direktor Ziegler immer mehr entwickelt. Nach dem

Kreiſe Liebenwerda wurde der Kreis S
Torgau und Wittenberg angeſchloſſen. Heute ſiin Valtenrerg nebſt einigen Hunderten Arbeitern

auch noch Hunderte von Angeſtellten beſchäftigt. Das
neue Umſpannwerk in der Mühlberger Straße,
ebenfalls ein Prachtbau, wird in kurzer Zeit eben-
falls dem Betrieb übergeben werden. Auch wir
wünſchen, daß ſich das Ueberlandwerk im Jn-
tereſſe unſeres Ortes und der angeſchloſſenen
Kreiſe immer mehr entwickelt.

Falkenberg. „Wandervögel“. Auf un-
ferm Bahnhof herrſcht um dieſe Zeit Großbetrieb
in Sonderzügen, ie polniſchen Landarbeiter
fahren nach Beendigung der Ernte zu Weihnachten
wieder heim. Bis zum Dienstag waren ru
40 000 Arbeiter und Arbeiterinnen mit ihrem Ge
päck hier durchgereiſt. Alle Züge, deren jeder
etwa 500 Perſonen und das Gepäck befördert, fa
ren über Kottbus und Kohlfurt nach der pol-
niſchen Grenze.

BVerantwortlich fur Politik und ffeuillleton: F. O. H. Schulz,
fur Lokales und Kommunalpolittk: G. Kaſparek, fur Gewerk
ſchaftliches und Provinz: Alfred Wielepp, für Sport, Rund
funk und Jugend Felix Habicht, für den Anzeigenteil Walter
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Volksblatt Buchhandlung
Halle a. S., Gr. Ulrichstraße 27

Volkshbuchhandlung, Steinstr. 3--4.

E. u. J. de Goncourt: Dienſtmädchen Ger-
minie Lacerteux. E. Laubſche Verlags-
buchhandlung GmbH., Berlin W 30.

Dieſer Roman, in dem die Brüder Goncourt
den in' der damaligen Literatur unerhörten Ver-
ſuch unternahmen, das Schickſal eines Dienſtmäd-
chens in den Mittelpunkt des Geſchehens zu rücken,
iſt von eminenter Wirkung. Niemals iſt vor
Zola mit ſolcher Kraft und ſolcher Präziſion
Milieuſchilderung aus dem dunklen Proletarier
leben geübt worden. Aber die Goncourts mach-
ten Schule. Das Publikum erkannte mit ihnen
und durch ſie, daß das Proletariat als ſelbſtändi-
ger ſozialer Faktor auch ſelbſtändig literar-
fähig geworden war. Der Roman, ein Meiſter-
werk der Milieuſchilderung und Seelen-Analyſe,
wirkt heute noch feſſelnd. Seine literariſche Qua-
lität hat nach keiner Richtung gelitten. Es iſt
darum ein großes Verdienſt der Laubſchen Ver-
lagsbuchhandlung, das Werk in deutſcher Sprache
einem größeren Leſerkreiſe zugänglich gemacht zu
haben.

Vier neue „Wege zum Wiſſen“Bändchen:1. Dr. A. Hoche, I i und Traum“,
2. C. A. Bratter, „Die VereinigtenStaaten von Amerika“, 3. Dr. Carl
Landauer, „Das Weſen der Wirtſchaft 4. Dr. M. Naphtali, „„Die Kohle
undihre Wandlungen“.

Wenn ein Pſychiater von der Bedeutung und dem
Weltrufe des Freiburger Peofſſors Dr. A. Hoche
ſeine Erfahrungen und Anſchauungen über Schlaf
und Traum mitteilt, ſo gibt das in jedem Falle ein
intereſſantes Buch. Von den Schlafverhältniſſen im
Tierreiche bis zu den prophetiſchen Träumen und
Fernträumen mancher Menſchen wird das Problem
von Schlaf und Traum bis in alle Einzelheiten zer
gliedert und beleuchtet. C. A. Bratter, ein ge
nauer Kenner der Vereinigten Staaten, hat den
Band „Die Vereinigten Staaten von Amerika“ ge-
ſchrieben, ein ſachlicher Beobachter, ein gerechter Kri-
tiker. Er bringt eine Fülle der wichtigſten, oft kaum
bekannten Züge aus der Entwicklung des „Landes
der unbegrenzten Möglichkeiten“. Dazu iſt das Werk
flott geſchrieben und mit gefälligen Anekdoten durch

Von Alraune
Siebzehn Jahre nach ſeiner „Alraune“ hat

Ewers mit ſeinem Roman „Fundvogel“*) zum
zweitenmal ein biologiſches Problem in den Mittel
punkt der Geſchehniſſe geſtellt. Die Wiſſenſchaft
hat ſich mit beiden Problemen ernſthaft beſchäftigt

ſowohl mit der künſtlichen Befruchtung des Weibes
wie mit der Umwandlung des Geſchlechts. Ueber
einige bei niederen Tierarten zum Teil gelungene
Verſuche iſt man trotz allem nicht hinausgekom-
men Jn einem Roman iſt das leichter. Alraune
wird geboren, trotzdem ihre Mutter den Vater
weder geſehen und gefühlt hat, und Fundvogel
wird, nachdem ſie faſt 40 Jahre ganz normal als
Weib gelebt hat, durch ärztliche Kunſt in einen
herrlichen ſchönen Mann, in einen Apollo, ver
wandelt.

Ob all die ehe von der Voraus-
beſtimmung des is bis zur Verjüngungs-prozedur, einmal in Catſünng gehen? Wer weiß!

Es iſt aber das Recht des Dichters, ſie als ſchon
gegeben darzuſtellen. Davon macht auch Ewers
Gebrauch. Doch er hält ſich in beſcheidenen Gren-
zen, läßt nicht einfach jede Prozedur gelingen.
„Von tauſend Fällen kann einer, wenn das Glück
gut iſt, gelingen.“ Wo finden ſich tauſend Men
ſchen, trotz der Sehnſucht zum anderen Geſchlecht,
die ſich dem Meſſer ausliefern mit der vagen Hoff
nung, unter Tauſenden der einzige zu ſein, bei dem
es gelingt, wenn im Falle des Mißlingens Tod oder
dauerndes Siechtum lauern. Um dies Wagnis zu
unternehmen, müſſen ſchon die pſychologiſchen
Vorausſetzungen vorhanden ſein.

Bei Andrea Woyland, der Frau mit einem
abenteuerlichen Leben hinter ſich, ſind dieſe Vor
ausſetzungen gegeben, denn ſie lebt in der Ueber

Siebenſtäbe-Verlag, Berlin NW. 6, Schiff
bauerdamm 19. 544 Seiten. Preis in Ganzleinen
gebunden 7,50 Mk.

ſetzt. Was Carl Landauer, Tozent an der„Hochſchule für Politik“, in „Das Wefen dex

gends bleibt er im Theoretiſchen ſtecken, ſondern gibt
anregende Beiſpiele aus dem Wirtſchaftsleben der
Gegenwart. Wer das Weſen der Wirtſchaft kennen
lernen will und wer will das heute nicht?
greife nach dieſem ausgezeichneten Werk. Das
kleine Bändchen „Die Kohle und ihre
Wandlungen“, Verfaſſer Dr. M. Naphtali, ver
ſucht im Erzählerton den Leſer mit den Grundtat-
ſachen der organiſchen Chemie und Technologie der
Kohle bekanntzumachen. Auch über die heute im
Mittelpunkt ſtehenden Probleme der Ferngasver
ſorgung und der Verflüſſigung der Kohle gibt das
flottgeſchriebene Werkchen Aufſchluß.

Die Parlamentarier von Mittelſtedt. Hu
moriſtiſcher Roman von Helmut Lorenz.
Verlag Martin Warneck, Berlin, Schelling-ſtraße 5. 364 Seiten. Preis in Ganzleinen
5,80 Mk.

Der Parlamentarismus, der nun auch in der
demokratiſchen Staatsform des Deutſchen Reiches
verankert iſt, wird ſtark befehdet Seine Schatten
ſeiten geben den Gegnern ja auch genügend An-
haltspunkte, ihn zu diskreditieren, ja ihn ſogar
lächerlich zu machen, wie es der Verfaſſer dieſes 5
Romans verſucht Lorenz, ein ehemaliger See
offizier, ſteht der Politik fern; er begreift daher
nicht das Weſen der Parteien und verwirft deshalb
ihre Exiſtenz in Bauſch und Bogen. Er ſieht nicht
die unüberbrückbaren Klaſſengegenſätze in der
heutigen Geſellſchaftsordnung und ſchwärmt des
halb wie manche anderen auch für die Volks
gemeinſchaft. Man geht wohl nicht fehl, wenn
man ihn in den Reihen des Stahlhelms ſucht. Der
Stahlhelmgedanke, den wir vom Standpunkt der
materialiſtiſchen Geſchichtsauffaſſung und auf
Grund reicher Erfahrungen als eine Jlluſion be-
kämpfen müſſen, zieht ſich wie ein roter Faden
durch das ganze Buch. Die Schilderung des Mi-
lieus und der Menſchen zeigt zwar eine gute Be-
obachtungsgabe, zugleich aber auch den Mangel an
Kenntniſſen von den Beweggründen der einzelnen
Parteien. So kommt er zu der Auffaſſung, daß
alle Parteien nur der Ausfluß kleinlicher An
ſichten einzelner Perſonen ſind. Zu dieſem Zerr-
bild des Parlamentarismus konnte der Verfaſſer
aber nur kommen, indem er einige ſeiner häßlichen
Ausnahmeerſcheinungen (Prügel- und Radau-
ſzenen) zur Regelerſcheinung ſtempelte. Dagegen
müſſen wir uns entſchieden wenden. Es iſt ein
billiger Triumph der Gegner des Parlamentaris-
mus, ihn dadurch lächerlich zu machen, daß man in
humoriſtiſcher Form zeigt, wie er von Kommu
niſten mißbraucht wird. Die Freunde des Parla
mentarismus werden dafür ſorgen, daß dieſe
Schattenſeiten ſo ſchnell wie möglich beſeitigt
werden, und dann wird dieſes Buch zu den ver

alteten gehören. A. W.

zu Fundvogel
Hanns Heinz Ewers' Geſchlechtwandlung

zeugung, daß ihr bisher alles nur mißlungen iſt,
weil ſie ein Weib iſt und kein Mann wie ihr
Vetter Jan, dem alles gelingt. Und es wäre auch
denkbar, daß es wirklich einen Tänzer Jvo gibt,
deſſen Leben ſo verpfuſcht iſt, daß er der Lockung
einer hohen Geldſumme unterliegt und ſeine
Männlichkeit opfert. Jn dieſem Falle gehört er
allerdings zu den 999; er hält die guücklich voll
zogene Operation nicht aus. Aber was macht es
bei ihm aus; wenn er abgelehnt hätte, wäre doch ſt
nur der Strick ſein letzter Ausweg geweſen. An
drea aber lebt und iſt ein Mann. Jedoch Gwen-
dolin Briscoe, die Tochter des amerikaniſchen Mul-
timillionärs, um deren anormaler Liebe zu Andrea
die Umwandlung vollzogen wurde, fügt ſich doch
nicht in die von ihr nun erwartete Rolle des Ehe
weibchens; ſie entzieht ſich durch einen Revolver
ſchuß ins Herz dieſer ihr unverſtändlichen Zu
mutung. So ſind die Millionen des Amerikaners
umſonſt geopfert worden. Hat ſich Andreg, jetzt
Undreas Woyland, aber um ihrer ſelbſt willen um
ſonſt geopfert? Wird ſich das Leben als Mann zu
friedener geſtalten? Darüber werden wir nicht
aufgeklärt. Die Pflegerin, die Andrea zuletzt ge
pflegt hat, trägt ein Kind von dem neugebackenen
Mann unter dem Herzen. Wenn es ein Junge
wird, dann ſtirbt der Stamm auf dem väterlichen
Gut, das Andreas nun auf Anraten des Vetters
Jan übernehmen wird, nicht aus.

Man fühlt auch in dieſem Roman den kühnen
Gedankenſchwung Hanns Heinz Ewers'. Trotzdem
ſind dieſe Gedanken nicht abſurd, ſondern lehnen
ſich an die wiſſenſchaftliche Forſchung an, auf dieſe
Art auch den Laien ſpielend leicht an die Probleme
heranbringend. Seine außerordentliche Begabung,
Natur und Menſchen zu ſchildern, verleihen auch
dieſem EwersRoman reizende Epiſoden und eine
ſpannende Handlung Auch mit dem „Fundvogel“
gibt uns Ewers wieder etwas Außergewöhnliches

Wirtſchaft“ ſagt, iſt klar und jedem faßlich. Nir

zu leſen. A. W.
AdolphHoffmann 8

Erzählungen

Geſammelte ernſte und heitere
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Halle (Saule)

Große Ulrichetraße 27

Lebenstiefen. Von Hermann Eilfeld.
Verlag Weſtdeutſche Verlagsdruckerei AG,
Düſſeldorf, Kloſterſtraße 140. 135 Seiten. Jn
Leinen gebunden 5 Mk.

Läßt uns das Leben heute noch Zeit, über das
Leben nachzudenken? Faſt möchte man dieſe Frage
verneinen. Wir ſind wohl auch geiſtig viel reg
ſamer als unſere Vorfahren, aber unſer Fühlen
und Denken iſt doch vielfach nur oberflächlich. Jn
die Tiefen des Lebens ſteigen wir zu wenig, die
weitaus meiſten Menſchen wohl nie. Wer denkt
denn über den Sinn des Lebens nach? Bücher
darüber gibt es unzählige, aber ſie ſind nicht popu
lär geſchrieben, triefen auch vielfach von veralteten
Anſchauungen. Hermann Eilfeld, kein Wiſſen
ſchaftler, ſondern ein im praktiſchen Leben ſtehen
der Mann, hat nun dieſes leſenswerte Buch her
ausgebracht, in dem er ſinnige Betrachtungen über
die Umwelt anſtellt. Er hat die Gabe, den Leſer
auch auf entlegene Gebiete zu locken, ihn leicht
vertraut zu machen mit den Problemen der Natur
und Geiſteswelt. Ganz kurz und prägnant ſind
die Themen, die er berührt, behandelt, trotzdem von

einer ſtaunenswerten Eindringlichkeit. Kein Be-
rufen auf andere Denker, ganz eigene Gedanken,
ohne Gebrauch philoſophiſcher und naturwiſſen-
ſchaftlicher, ſchwer verſtändlicher Begriffe, die an
dere Bücher ſo langweilig machen. Die Lektüre
dieſes Buches iſt ein Gewinn. Wir empfehlen es
insbeſondere der reiferen Jugend, die ernſten Ge

danken zugänglich iſt. Jhr Lebensgefühl und
Lebensſtil wird ſich daran bilden können.

Gelbe Allſteinbücher.
I. Connington. „Das ve hglelned: ieſer r dige nicht dasübliche Katze- und Mausſpiel n Verein und

Verbrecher. Faſt demokratiſch regeln die aufengliſchen Landſitz I Caſte unangenehme
Angel neten es wird ja nicht gerade un

Kuch aber wo geheimnisvoll allerhand g.
lehnt en unter ſich ſelbſt. S S
übliche Spannung über dembende, Mädchen, veäqig,
findet am Ende die verdiente Belohnung.

v oberfläch g.
VeranlaguNatur und ſo entgegengeſetzterr in x5 icher ihres Weſen

in verwirrender Verknüpfung derSia gegenüber.
rauengeſtalten do

minieren und er
rlau

oman den Titel.
Wenn auch im der See manchmal

oSentimentalität deutlich hervortritt wird dochkein Leſer die Stunden bedauern, die er auf z

Lektüre des Buches verwandte. P. T.

Heinz Ott: „Jrmela Mimoſa“. Eine Novelle.
Verlag von Martin Marneck. Berlin. Preis 8,50.

Dieſer noch unbekannte Autor bringt in ſeinem
feinen, tiefen Buche „Jrmela Mimoſa“ das Geſchick
einer Frau, die an der mimoſenhaften Keuſchheit
und an den Widerwärtigkeiten des Lebens zu
grunde geht.

Es iſt das Bekenntnis eines Mannes, der dieſe
feine Seele befreien will, ſelber jedoch raſt und
ruhelos wird und daran zugrunde geht. A. E.

jede Lohnderechnung ausſchaltet und jeder viertel,
oder volle Stunden- und Wochenlohn einfach adgeleſen wer
den kann. Die Lohntabellen umfaſſen alle Stundenlöhne von
0,20 RM. dis 4,15 RM., ſo daß jeder zur Zeit denkbare Lohndetrag ausgewieſen wird. Jn größeren Betrieben wird we
der außerordentlichen r eine Lohnabrechnungdieſen „LVLohnrechnerx kaum noch denkbar ſeg,ganz abgeſehen von dem droye Vorteil, daß jedes ſch

rechnen ausgeſchaltet wird. 3 Bücher ſind mit deuili
Zahlen auf gutem Papier gedruckt und ſteif broſchiert, wofür
der Preis von 3,50 RM. nicht hoch erſcheint. Der So
rechner iſt im Verlag E eter, Berlin N66,Brunnenſtraße isi, erſchienen und von dort direkt unter
Nachnahme oder d jede Buchhandlung zu beziehen.

grund der ſchönede Oskar ſaer. sah iſt tn
270 Seiten. Broſchiert 3 Mk.,
4,50 Mk.

Paul Oskar Höcker, der gewandte Schilderer
des großen Geſellſchaftslebens, im Kriege mit
Eifer patriotiſcher Bardenſänger, läßt im vor-
liegenden Roman Einblicke in die Kurfürſten
damm-Welt tun und zeigt ſeine alten Fähigkeiten
im neuen Lichte der neuen Zeit. Der ſchöne Fritz
iſt ein parfümierter entgleiſter Offizier, der ſich
von ſeiner Frau ein herrliches Leben bereiten läßt,
indem er ſie eine Art beſſere Dirnenrolle ſpielen
läßt. Dabei ruiniert ſie einen tüchtigen, aber in
der Liebe recht unvorſichtigen Jnduſtrieherrn,
deſſen guter Stern aber ein Mädel aus dem Volke
wird, das ihm den Weg in die Zukunft leuchtet.
Das flüſſig geſchriebene Buch feſſelt ungemein und
der Leſer wird je nach Einſtellung ſich ſeinen be
ſonderen Vers darauf machen. -lix.

Meiers VLohnrechner nennt eineallen L cWwerdedelbenden de wo en ſein wird

A. W.

Billige Bücher:
Anzengruber, Der Sternſteinhof
Brachvogel, Friedemann Bach
Francois, Die letzte Reckenburgerin
Hauff, Lichtenſtein
Heine, Buch ver Lieder
Hoffmann, Elixiere des Teufels
Jacobſen, Frau Marie Grubhe
Jmmermann, K., Der Oberhof
Keller, G., Züricher Novellen
Ludwig, O., Heiterethei
Meinhold, Die Bernſteinhexe
Poe, E. A., Kriminalnovellen
Schücking, Die Marketenderin
5tifter, A., Bunte Steine
Lwain, M., Humoresken

Storm, Th., RNovellen
Wilde, Bildnis des Dorian Gray
Zola, Ein Liebesblatt
Jeder bandinleinengeh R. 1.30

Zu beziehen durch:
Volksblatt- Buchhandlung

Große Ulrichstraße 27
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